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71. Jahrgang 


Die Wahlen in Rumänien 


t Aus Rumänien wird jetzt Das endgül⸗ 
ige Ergebnis der Abgeordnetenwahlen ge⸗ 
meldet anach erhält die Nationale 
Bauern partei, die bisher in der Opposition 
tand und jetzt die Führungspartei des Miniſter⸗ 
rüſidenten Baida⸗Voivod iſt, eine große 
ehrheit, wie bereits aus den Teilberichten 
ke erſehen war. Von den insgeſamt 387 Mans 
en des rumäniſchen Abgeordnetenhauſes fielen 
der nationalen Bauernpartei 277 Sitze zu. Die 
liberale Partei, die ältejte Partei des rumü⸗ 
tikhen Parlaments, erhält 28 Mandate. Dieſe 
i war vom Jahre 1922 bis zum Jahre 1928 
ununterbrochen an der Regierung. Die neue libe⸗ 
rale Partei Bratianus, die ſich wegen der 
ra — 5 Kg e bei der 
on ng Des igen Königs Karol von 
eſer 8 hatle, erhält 13 Mandate, Die 

i ale Union, die Partei des früheren rumä- 
Mijen Miniſterpräſidenten Jorg a, die in dem 
fgelöiten Parlament die ſtärkſte Partei war, 


nur noch 5 Mandate erhalten. Alle ibri- 
kleineren Parteien erhielten zuſammen 
Abgeordnetenſitze. Das rumäniſche Parlament 


war im vorigen Monat durch die neugebildete 
Regierung Bafda⸗Boivod aufgels 8 Die 
; Regierung, die ſich aus Mitgliedern der 
nationalen Bauernpartei zuſammenſetzt, war vor 
Allem berufen worden, um Neuwahlen durchzu⸗ 
führen. 

Die Wahlen zum Senat, der erſten Kammer 
bes rumänischen Parlaments, finden morgen 


—— 


Haus ſuchungen in oſtrowo 


Wie die nationaldemokratiſche Poſener Preſſe 
meldet, n in Oſtro wo aka Ri) 
enen n itattgefunden, die bei führenden 
onen des nationaldemokratiſchen „Lagers des 

ren Polen“ vorgenommen worden ſind. Be⸗ 
rs wurde nach Waffenbeſitz und belastenden 
riftſtücken Die 


find alle Perſonen wieder auf freien Fuß geſetzt 
worden, Vor dem Gefängnis Seh z 2 
ber Perſonen eingefunden, die die Freilaſſung 
. d halteten ruhig erwarteten. Als gegen 
Bund dann die Enthaftung erfolgte, begrüßte die 
uſchenmenge die Freigelaſſenen mit Hoch⸗ 
ufen und warf ihnen Blumen zu, 


aaa Sentigen Dienstag ſollte eine Maſſenver⸗ 
bekannte Senator und Chefredakteur des 
fo 

pate, 


R Bei den Kundgebungen ijt es zu Nuheſtörungen 
cht gekommen. 


Verſammlungsverbol 
in Deulſchland 


Berlin, 19. Juli. Auf Grund des E 2 der 
pasten Verordnung des Keihspräfidenten gegen 
mi ie Ausihreitungen vom 28. 6, 1932 find 
nt Wirkung für das Reichsgebiet Verſammlun⸗ 
Dei unter freiem Himmel und Aufzüge bis auf 
Race verboten. Das Berbot gilt nicht für 

Hammlungen unter freiem Himmel, wenn fe 
e Le dauernd für den Maſſenbeſuch 
m erichteten Anlagen jtattfinden und ihr Beſuch 
der gegen Eintrittskarten zugelaſſen iſt. Auf 
de, ſemmlun en dieſer Art findet die Verordnung 
Uumzteichem niſters des Innern vom 28. 6. 1932 
endung. 

1 — — 


Dr. Brüning erklärt 


eeiburg (Breisgau), 19. Juli. Vor 25000 
5 m ſprach Dr. Brüning in einer großen 
Re umsſitzung. Er kritiſierte u. a. die neue 
die Osregierung, die fid damit begnüge, 
Ver ruckfertigen und zur AUnterſchrift bereiten 
Regie nungen aus den Schreibtiſchen der 
en rüning zu nehmen, und mit ihnen 


— — 


die italieniſche Regierung und die 
anzöſiſchen Kontingentierungs⸗ 


Bari maßnahmen 
aus mz 19. Juli. Havas meldet aus Ro m, 
italien ahgebender Quelle verlaute, daß die 


ep 9 -i 
eſſſalien zu beantworten. 
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Mittwoch, 20. Juli 1932 


Energiſche Gegenmaßnahmen 


Die Reichsregierung greift ein 


verſammlungsverbot — Todesftrafe bei Waffenmißbrauch 


Die blutigen Ereigniſſe in Altona haben die 
Reichsregierung zu einem entſcheidenden Schritt 
veranlaßt. Der Reichsinnenminiſter Freiherr 
v. Gayl hat eine Verordnung erlaſſen, wo⸗ 
nach Verſammlungen unter freiem Himmel 
grundſätzlich verboten werden. Aus⸗ 
nahmen werden nur für ſolche Verſammlungen 
sugelafjen, die in umfriedeten Räumen 
un zu Eintrittskarten ſtattfinden. 
Der Schritt wird damit begründet, daß die 
Reichsregierung entſchloſſen ijt, mit allen ihr 
zu: Gebote ftebenden Mitteln die Aufrecht⸗ 
erhaltung von Ruhe und Ordnung 
im Geſamtgebiet des Reiches zu gewähr⸗ 
leiſten. 

Die Verordnung ergeht auf Grund der 
Notverordnung vom 16. Juni, mit der 
das Kabinett von Papen den neuen Kurs der 
Innenpolitik einleitete. Damals wurde das SA.⸗ 
und Uniformverbot aufgehoben, und es wurden 
auch die weitgehenden Beſchränkungen auf dem 
Gebiet des Verſammlungs⸗ und Demonſtrations⸗ 
rechtes beſeitigt. Die Erleichterungen wur⸗ 
den ausdrücklich im Hinblick auf den kommenden 
Wahlkampf getroffen, der inzwiſchen ſeinen 
Höhepunkt reiht hat. Der Reichsinnenminiſter 
wurde ermächtigt, für das geſamte Reichs⸗ 

ebiet oder für einzelne Teile von neuem Be⸗ 
ſtimmungen über die Anmeldung und das Ber- 


bot von Verſammlungen zu erlaſſen, falls die 
Wiederherſtellung der Verſammlungsfreiheſt zu, 


Störungen der öffentlichen Ruhe führen würde. 


. 
Im Anſchluß an die ee Unruhen in 
Altona läßt jetzt die Reichsregierung verlauten, 


abſichtigt, 0 militäriſche e jte 


ierte geſetzliche Maßnahme iſch 
t die Kommuniſten richtet, die in der 
Nn Beweiſe d abgegeben 


riffe auf gun Anders: 
denkende außerhalb des norma 
des geſtellt zu haben. 


VVV 


Bor der 
Veltwiriſchaftskonferenz 


Der Tagungsort der kurz vor dem Beginn 
der Lauſanner Verhandlungen beſchloſſenen W e It- 
wirtſchafts konferenz ſteht noch nicht feſt. 
Es werden vorläufig nur die Namen Genf un 
London genannt. Die Engländer werden als 
die Urheber dieſes Planes wahrſcheinlich großen 
Wert darauf legen, daß die 1 in den 
Mauern Londons ſtattfinden wird. Sie haben 
begreiflicherweiſe das Beſtreben, die ſchwierige 
wirtſchaftliche und politiſche Lage des Britiſchen 
Reiches nicht mehr als notwendig der Welt zum 
Bewußtſein kommen zu laſſen. Daher bemühen 
ſie ſich, durch großzügige Anregungen und äußere 
Demonſtrationen ihr Preſtige zu wahren. Die 
. Vorbereitungen zur Weltwirt⸗ 
ſchaftstonferenz find inzwiſchen bereits in vollem 
Gange. Die Bildung der vorbereitenden Organi⸗ 
ſationsausſchüſſe ſteht auf der Tagesordnung des 
Völkerbundsrates. Í 


Daß die Weltwirtſchaftskonferenz, wie ſchon 
früher vermutet wurde, in engem Zuſammenhang 
mit den ſoeben beendeten Verhandlungen in 
Lauſanne über die deutſchen Tributzahlungen 
ſtehen wird, das geht ſchon aus der Tatſache her⸗ 
vor, daß die Mächte, von denen die Einladung 
ausgehen wird, auch diejenigen Mächte ſind, die 
die Einladungen zur Teilnahme an der Lauſanner 
Konferenz haben ergehen laſſen. Neben dem Or⸗ 
garniſationsausſchuß wird ein Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuß berufen werden mit dem Auftrag, die 
in Frage ſtehenden Wirtſchafts⸗ und Währungs- 
probleme einer gründlichen „Vorprüfung“ zu 
unterziehen. Dieſer Ausſchuß tagt mithin als 
eine Art Vorkonferenz mit wichtigen Vollmachten. 
Denn er beſtimmt das Tagungsprogramm und 
wird dadurch ſchon einen nicht geringen Einfluß 
uf den Gang der kommenden Beratungen aus⸗ 
üben. 


Mange yeten deuten allerdings darauf 
hin, daß die Verhandlungen der Konferenz ein 
Schwanengeſang auf die Idee der Welt⸗ 
wirtſchaft ſein werden. Denn die allgemeine 
Kriſe hat nicht nur alle Staaten diesjeits und 
jenſeits des Ozeans zur Abſchließung der Gren⸗ 
en nach außen gedrängt, ſondern auch mehr denn 
je ſich von der Ideologie des Weltwirtſchafts⸗ 
gedankens abgewandt. Die Hauptverfechter 
der Weltwirtſchaftsidee ſind nach wie vor die 
Angelſachſen, die Amerikaner wegen der Einſtel⸗ 
lung ihrer geſamten Wirtſchaft auf Maſſenerzeu⸗ 
gung und Ausfuhr, die Engländer wegen der 
Ausdehnung des Britiſchen Reiches mit ſeinen 
Kolonien und Dominions über die Erdteile. Es 
iſt auffallend, daß inzwiſchen ſich Rußland 
ſchon bedingungslos bereit 


d pläne nicht mehr glaubt und au 


ſo wie die Dinge heute liegen, nicht nur aus 
wirtſchaftlichem Intereſſe geſchehen ſein, ſondern 
wohl mehr noch aus dem Beſtreben, ſich über 
die Pläne der Angelſachſen und der internatio⸗ 
nalen Panone aus nächſter Nähe zu unterrichten. 
Denn die Ruſſen wiſſen ganz genau, daß man 
draußen in der Welt an der praktiſchen Durch⸗ 
führung der rieſigen bolſchewiſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
den Zeitpunkt 
wartet, der es aat ermöglicht, ſich wieder auf 
dem ruſſiſchen Markt feſtzuſetzen und auszubrei⸗ 
ten. Die lange Dauer der „Weltwirtſchaftskriſe“ 
und die Hoffnungsloſigkeit, die ſich allenthalben 
in den führenden Kreiſen der Weltfinanz breit 
zu machen beginnt, hat vielfach den Plan frart 
in den Vordergrund gerückt, in der nächſten Zeit 
die beſondere Aufmerkſamkeit den Vorgängen 
in Rußland zuzuwenden. 


politiſche Schlägerei bei Köln, 


ein Toter, ein Schwerverletzter 


Köln, 19. Juli. In Weſſeling kam es geſtern 
abend zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu⸗ 
niſten zu einer ſchweren Schlägerei, als 
Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei ihre poli⸗ 
tiſchen Gegner daran hindern wollten, Wahl. 
plakate anzukleben. Kurze Zeit nach dem Zuſam⸗ 
menſtoß erſchien ein mit National ozialiſten be⸗ 
ſetztes Auto, aus dem mehrere Schüſſe abge⸗ 
feuert wurden. Dabei erhielt ein Arbeiter einen 
Herzſchuß, der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge 
hatte. Ein zweiter Arbeiter mußte mit einem 
Kopfſchuß in lebensgefährlichem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht werden. Die aus Köln 
herbeigerufenen Polizeiverſtärkungen nahmen bei 
den Nationalſozialiſten Verhaftungen vor. Wegen 
Mordverdacht wurden mehrere Perſonen feſtge⸗ 
nommen. 


Der deutſche Bruderkrieg 
Striegau, 19. Juli. In Groß⸗Noſen kam es 
zwiſchen Nationa ſozialiſten und Angehörigen 
der Eiſernen Front zu Zuſammenſtößen, in deren 
Verlauf eine Perſon getötet und drei Perſonen 
verletzt wurden. 


* 
Krefeld, 19. Juli. Nach Schluß einer Kund⸗ 
gebung der Eiſernen Front wurde von einem 
eilnehmer ein Stahlhelmer durch einen Meſſer⸗ 
ſtich ſchwer verletzt. 


nommen. 


Der Täter wurde feſtge⸗ 
Die braſilianiſchen Revolutionäre 
drucken eigenes Papiergeld 


Paris, 19. Juli. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, daß die aufſtändiſche Regierung 
des braſilianiſchen Staates Sao Paulo für den 


erklärt örtlichen Gebrauch Papiergeld drucken zu laſſen 


hat, an der Konferenz teilzunehmen. Das wird, [beabſichtige. 
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Wieder ohne Polen? 


rst. Poſen, 19. Juli. 

Der „Kurjer Poznanſti“ vergießt in einem 
Leitartikel unter dieſer Ueberſchrift ſchmerzliche 
Tränen. Lauſanne und das Gentleman agree⸗ 
ment ohne Polen? Welche Stellung nimmt 
eigentlich Polen im Konzert der Mächte ein? 
Die letzten Vorgänge auf internationalem Gebiet 
geben dem Blatt zu denken, und es fragt u. a. 

„Das „Vertrauensabkommen“ als Ergebnis 
von Lauſanne hat die engliſche Regierung ver: 
anlaßt, noch weitere drei Mächte einzu: 
laden. Und zwar Italien, Belgien und 
Deutſchland. Italien und Belgien haben bereits 
ihren Beitritt erklärt, Deutſchland widerſetzt ſich 
noch, um etwas Beſonderes herauszuhandeln. 
Das „europäiſche Konzert“, das aus fünf Mäch⸗ 
ten beſteht, nannte der „Temps“ einen Motor, 
der die europäiſchen Fragen bewegen wird. Aber 
Polen befinde ſich in dieſem führenden Konzert 


nicht. Man ſieht Polen nicht als eine Groß⸗ 
macht an. Die Rolle einer Großmacht aber hat 
man... Belgien zugewieſen. Das ift eine 


Seite. Im Völkerbundsrat iſt geſagt worden, 
daß alle Mächte dieſem Vertrauensabkommen 
werden beitreten können, — aber es ſcheint, 
daß weitere Einladungen nicht mehr ab⸗ 
geſandt werden. Und wenn Polen beitreten 
will, ſo findet es ſich unter denen, die es tun 
können, ohne gebeten zu fein. Was 
das in der Diplomatenſprache heißt, iſt klar. Die 
europäiſchen Staaten ſind in drei Kate⸗ 
gorien eingeteilt: 1. Kategorie: England und 
Frankreich. 2. Kategorie: Italien, Deutſchland, 
Belgien. 3. Kategorie: die übrigen — und dar 
unter auch Polen. Die verhauenen Deutſchen, 
die den Krieg verloren haben, bedeuten alſo in 
dieſer europäiſchen Hierarchie mehr als die 
„Großmacht“ Polen!“ ö i 
Der „Kurjer Boznanfti“ verweiſt nun in feinen 
weiteren Ausführungen auf die diplomatiſche 
und politiſche Bedeutung dieſer Abkommen, 
die, ſtark verklauſuliert, auch alle Möglichkeiten 
enthalten ſollen, die zur Reviſion des Ver⸗ 
jailer Vertrages führen. Vor allem ift 
die Möglichkeit eingeſchloſſen. alle Reviſions⸗ 
themen anzuſchneiden, die ſonſt vor dem Völker⸗ 
bunde nicht angeſchnitten werden können. Daß 
bei dieſem Gedanken dem Blatt ſich die Haare 
ſträuben, iſt klar, und daß die deutſche Gemein⸗ 
heit an allem ſchuld ſei, wird auch nicht ver⸗ 
ſchwiegen. Daß die Deutſchen von ihrem Revi⸗ 
ſionsrecht eifrig Gebrauch machen würden, das 
erſcheint auch ſicher zu ſein. Auf dieſe Auslegung 
hin hat der „Temps“ erklärt, daß alle ſolche Bere 
mutungen unrichtig find. Das Abkommen 
ſei, wie das ganze Lauſanner Abkommen, nur ein 
Stück der allgemeinen Beſtrebungen, Europas 
Wiederaufbau wirtſchaftlich anzuſtreben. 
Das Blatt berührt die Unzufriedenheit Ame⸗ 
rikas, die in dieſem Abkommen eine antiameri⸗ 
kaniſche Front wittert, es beleuchtet auch die Un⸗ 
zufriedenheit im Völkerbund, denn in dem Abs 
kommen zeige ſich angeblich eine Front, die hinter 
dem Rücken des Völkerbundes wirtſchaften 
wolle. Aber dann jagt das Blatt weiter: „Und 
in Polen? Denken wir daran, wie man 
Polen behandelt hat, als die Haager Kon⸗ 
ferenz ſich abſpielte? Bei der wichtigen politie 
ſchen Kommiſſion war Herr Zaleſki nicht nur nicht 
anweſend, man geſtattete ihm nicht einmal, das 
Protokoll dieſer Kommiſſion einzuſehen. 
Auch aus dem Donauplan hat man Polen aus⸗ 
geſchaltet. (Lediglich das böſe Deutſchland hat 
Polens Aufnahme beantragt! Red.) In Lau⸗ 
jarne hat Polen überhaupt keine Rolle geſpielt, 
niemand hat die polniſche Delegation überhaupt 
gefragt. Hinter dem Rücken iſt eine neue 
politiſche Umformung erfolgt, zu der Polen 
nicht gebeten wurde, dazu ſind undurchſich⸗ 
tige Ziele aufgerichtet, die ſich ſehr leicht gegen 
Polen kehren können. Sind wir nicht Zeugen, 
wie ſyſtematiſch die politiſchen Machinatio⸗ 
nen vorwärts treiben, und wie ſie ſich alle 
gegen Polen richten? Sehen wir denn nicht, 
wie man Polen bereits aus wichtigſten Bera⸗ 
tungen von internationaler Bedeutung aus: 
ſchließt? Unſere im Lande wirkenden „Groß⸗ 
machtpolitiker“ (hier meint der „Kurjer Poznan⸗ 
jti“ den Verband für Polens Großmachtsziel 
„Mozarſtwo“, die Bewegung, die regierungs⸗ 
freundlich iſt und ſich gegen das nationaldemo⸗ 
kratiſche „Lager des großen Polen“ richtet), die 
mit den Worten „Großmacht“ bei jeder Gelegen⸗ 
heit umgehen, ſie ſcheinen nicht zu wiſſen, wie in 
Wirklichkeit die Großmacht Polen ſich 
außenpolitiſch darſtellt. Herr Zaleſki, der ſich, 


ſcheint es, in Urlaub befindet, hat feinen Urlaub 


r ˙ S 


> 


Poſener Tageblatt - 
Bruderkrieg 


Der biutige Sonntag in Altona 


Die Stroßenfhlaht / Einzelheiten des Kampfes / Die Opfer 


Umzug der Nationalſozialiſten wurde, als er den 
ſüdöſtlichen Teil der Altſtadt, nahe der Hambur- 
er Grenze, paſſterte, mit ſchwerem Feuer aus 
enſtern und Türen heraus empfangen. Der 
Verkehr mußte auf längere Zeit unterbrochen 
werden. Namentlich die Straßenbahnlinie 29, die 
ſogenannte Ninglinie, war in Mitleidenſchaft ge- 
zogen. Die Fahrgäſte eines zweiten Wagens 


abgebrochen und ſich nach Paris begeben, um 
mit Herriot mehrere Stunden zu verhandeln. 
Iſt das nicht ſchon etwas zu ſpät? Iſt der neue 
„europäiſche Motor“ nicht ſchon im Gange — 
ohne uns?“ 


* 
Der europäiſche Motor iſt im Gange, und 
zwar will er den Verſuch machen, einmal 
anders herum zu verſuchen, ob wir nicht wei⸗ 
ter kommen, wenn wir alle einmal weniger Haß 
und mehr Verſtändnis für den Nachbar an den 
Tag legen. Man hat nämlich langſam einzu⸗ 
ſehen begonnen, daß nur der Friede er⸗ 
nährt, und daß der Unfriede unfer ganzes 
kulturelles Europa vernichtet und an den 
Rand des Abgrunds gebracht hat. Die hermeti⸗ 
ſche Abſchließung voneinander, die großgezüchtete 
Unkenntnis von der Seele des Nach⸗ 
barn, ſie hat die Exploſionsſtoffe angehäuft, die 
ſo gefährlich unſere Wohnung bedrohen. Nur 
immer den Teufel im anderen ſehen, führt zu 
der Auffaſſung, daß die ganze Welt nur aus 
Teufeln beſteht, und daß nur im eigenen 
Haus die Engelſchar wohnt. Ob man Polen gc- 
fragt hat, ob es bei der neuen Richtung mit⸗ 
machen wolle, ſcheint uns kaum zweifelhaft. Aber 
das Echo, das aus dem Lande kam, die ganze 
große antideutſche und antidanziger Bewe- 
gung, ſie hat die meiſten Mächte mißge⸗ 
ſtimmt. Vergleichen wir nur einmal die Ge⸗ 
ſchehniſſe der letzten Wochen mit dem Lau⸗ 
ſanner Ziel und dem Vertrauens- 
abkommen, und uns wird ſofort die Ant⸗ 
wort auf die Frage, die der „Kurjer Poznan: 
ki“ jo ſchmerzlich ſtellt. 


polen 


und das Dertrauensabkommen 
London, 19. Yon Der polniſche Botſchafter 


Die Unruhen in Altona, deren trauriges Ge— 
amtergebnis wir in ſeinen nackten brutalen Tat⸗ 
achen ſchon geſtern gedrängt wiedergegeben 
aben, ſtellen einen traurigen Rekord unter den 
lutigen Zuſammenſtößen der letzten 1 im 
ganzen Reiche dar. Sie fallen um ſo kraſſer aus 
dem Geſamtrahmen heraus, als in Hamburg, 
wo die Eiſerne Front, d. h. die Sozialdemokrä⸗ 
ten, eine große Kundgebung auf dem Lübecker⸗ waren, nachdem fie die Hauptfeuerzone paſſiert 
torfeld und im Stadtpark hatten, ruhig verlau- hatten, noch vollſtändig eingeſchüchtert. Sie hatten 
fen ift, obwohl fih gewaltige demonſtrations. | fih, um vor den umherſchwirrenden Kugeln ver⸗ 
züge der Eiſernen Front durch die verſchiedenen ſſchont zu bleiben, platt auf den Boden 
Stadtteile, begleitet von nicht minder großen des Wagens legen und längere Zeit in dic- 
Maſſen von Juſchauern, bewegten. Es liegen |jer Lage verharren mijjen. Soviel zunächſt zu 
über die Altonaer Ereigniſſe verihiedene Augen- | ermitteln war, find neben vielen Verwundeten 
zeugenberichte vor. Im nachſtehenden fei der zwei Tote auf der Strecke geblieben, und zwar 
ausgegebene amtliche Polizeibericht verzeichnet: ein Nationalſozialiſt Koch, der ſich im Zuge be⸗ 


der amtliche Bericht fand, und eine Frau, 


Der erſtere wurde ſterbend von Sanitätern fei- 
Das Polizeipräſidium Altona⸗ 


nes Zuges in einen Hausflur gebracht und iſt 
Wandsbet gibt über die blutigen Vorgänge 


dort verſchieden. Die Frau iſt in einer in der 
gegen 11 Uhr abends folgenden amtlichen Bericht Nähe befindlichen Diakoniſſenanſtalt geſtorben. 
eraus: 


Der Jag ſelbſt wurde durch dieſe Vorgänge aus: 
Gelegentlich eines Werbemarſches der SA. 1 


eina . löſte fih in ons «Er 
A. au erſchiede e t 
aus dem ſüdlichen Teil der Provinz Schleswig: f, bie berſchledene Wege nahmen. Ursprünglich 
Holſtein durch Altona kam es in der Gegend an 


mochte der ganze Jug etwa 6000 bis 7000 Per⸗ 
N Hamburger DEEN e n Ihweren Muss ſonen fallen. Die Teilzüge ſammelten ſich ſpäter 
ſchreitungen ſeitens Anhänger der Anti⸗ 


wieder 70 Bahnhof . 8 dort, 
e wie in der Bahnhofſtraße und in der Allee, waren 
aſchiſtiſchen Aktion. Letztere beſchoſſen h 1301 I , 
150 ee und Ballonen Et aus 190055 92 n 3 au. paren, Ed 
nungen heraus die Teilnehmer des Werbe- Die Po EIER ie DE eng: y penae 
zuges jowie die den Umzug begleitenden Poli- Reinen war, hat zweifellos thre Pflicht getan. 
. Die ele erwiderte das 


Man hatte vorſichtshalber ſogar noch die ganze 
euer und nahm nach Abiperrungen in mehreren Kriminalpolizei mit mobil gemacht, um ſo den 


hat geſtern dem Friedensſtörern beſſer und unbemerkter beikommen 


oreign Office eine Note über⸗ 


reicht, wonach die polniſche Regierung Fällen Aer ele vor, bei denen allerdings k N 
bereit ift, dem franzöſiſch⸗engliſchen Vertrauens- keine Täter feſtgeſtellt werden konnten. Es find zu können. Erſchwert wurde, wie ſtets, die Ar: 
ee Heer Age etwa 150 ee efallen. Bei der beit der Polizei durch die ungeheuren Maſſen 


von Neugierigen, die ſchon vier Stunden vor Be⸗ 
ainn des Zuges die zu paſſierenden Straßen um: 
fäumten, 

Die Auflöſung der Demonſtrationszüge, die ſich 
am Altonaer Hauptbahnhof wieder vereinigt 
hatten, erfolgte gegen 8 Uhr. Die abmarſchieren⸗ 
den Kolonnen wurden auch beim Heimmarſch von 
der Polizei begleitet. Vereinzelte Schüſſe waren 


Schießerei ſind im Gegenſatz zu einem Gerücht, 
das von 11 erſchoſſenen Nationalſozialiſten ſpricht, 
wei Tote zu verzeichnen geweſen. Ein. 
Itonaer SA.⸗Mann namens Koch murde durch 
einen Bruſtſchuß tödlich getroffen. Eine vermut⸗ 
10 in Hamburg wohnende Frau Winkler 
5 itt einen Bein latuh, an deſſen Folgen ſie, an: 


— 


Die britiſche Reichskonferenz 


Die Ankunft der britiſchen Delegation 
in Quebec 
Quebec, 19. Juli. Die britischen Delegierten 


zur Reichskonferenz in Ottawa wurden bei ihrer ſcheinend org erblutung, geſtorben iſt. der! ? 
Ankunft in Quebec von der Bevölkerung ſtür⸗ Soweit bisher feititeht, find zwei Beamte der in einzelnen Stadtteilen noch abends nach 9 Uhr 
4 5 Hamburger rdönungspolizei durch | hörbar. 


nich begrüßt. Baldwin erklärte, da 
nterwegs von den Delegationen verſchiedener 
Dominien gute Vorarbeit geleistet worden 


ſei. 
London, 19. Juli. In der . Haupt⸗ 


einen Oberſchenkel⸗ bzw. en verletzt 
worden, des weiteren zwei Perſonen, die mit 
Hals: und Rückenſchüſſen ins Krankenhaus ein⸗ 
geliefert wurden. 

Die Altonaer Polizei, die mit allen verſüg⸗ 
baren Kräften unter Hinzuziehung eines Ham⸗ 
burger Kommandos und zweier Panzerwagen 


Die Sanitätskolonnen waren ſtunden⸗ 
lang an der Arbeit, um Verletzte zu bergen, die 
zumeiſt von ihren Parteigängern in die Häuſer 
und Höfe abtransportiert worden ſind. 


In St. Pauli — Altonaer⸗Grenze 


ſtadt wurde geſtern eine Goethe⸗ Feier veranſtal⸗ 
tet, an wel zahlreiche Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens in London teilnahmen. Den 


Feſtvortrag über Goethe hielt ein engliſcher | eingeickt war, hat in den Nachmittags⸗ und Trotz dem Regen, der in den Nachmittags: 
Literatur ae esche Der Feier wohnte — me 2 der Grenze enden Stra: ſtunden niedergegangen war, hatten ſich bei Auf. 
auch der deutſche Geſchäftsträger in London bei. zen jäubern mijjen. In der Kleinen Freiheit löſung des nationalſozialiſtiſchen Demonitrations. 

„„ atten Kommuniſten aus drei Kohlenwagen zuges, an dem auch große Abteilungen des Stahl⸗ 


eine Barrikade errichtet, von der aus elms teilnahmen, größere Menſchenmaſſen auf 
Polizei beſchoſſen wurde. In der Elbſtraße se: Straßen geſammelt. Je nach ihrer politiſchen 


Italieniſch · rumäni 
Br . 


Der italieniſch⸗rumäniſche Freundſchaftsvertra 
und Nichtangriffsvertrag würde nochmals au 
6 Monate verlängert. Der Vertrag, der im 
Jahre 1926 abgeſchloſſen wurde, ijt bereits zwei⸗ 
mal verlängert morden, 


Kommuniſten eine Straßenbahn angehalten, Einſtellung begleiteten diefe Zuſchauer die von 
Führer und Inſaſſen zum Ausſteigen gezwungen der Demonſtration abrückenden Züge mit allerlei 
und den Wagen laufen laſſen. In unmittelbarer Zurufen. In dem Altona benachbarten hamburgi⸗ 
Nähe iſt eine i umgemworfenjihen St. Pauli waren von der Polizei alle nöti⸗ 
worden. Bisher find 91 Feſtnahmen erfolgt. gen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Bei dieſen Borlommniflen handelt es fih zan] Gegen 10 Uhr abends war an der Altonaer 
— 1 um eine Aktion der Antiſaſchiſtiſchen Grenze eine ungewöhnlich ſtarke Menſchenanſamm⸗ 
Gefundene Flieger m f 1 lung, bei der man feſtſtellen konnte, daß beim 
Die Anfangskämpfe 


London, 19. Juli. Wie „Times“ melden, iſt der Auftauchen der Polizei mit ſyſtematiſchen 
Wer in den ſpäteren Nachmittagsſtunden des 


deutſche Flieger Kaus Bertram, der mit Provotationsruſen eine Atmoſphäre 
jeinem Gefährten Klaus Mann wochenlang ver: í 1 größter Spannung geſchafſen wurde. Die Poli- 
ſchollen war, geſtern auf dem Han geen nnd- Sonntags die Straßen des inneren Altona zuſzei mußte, um die immer wieder auftretenden 
eamten des paſſieren hatte, konnte wähnen, daß die Stadt e de u zerſtreuen, mit dem 

ſich im Kriegszuſtande befindet; er erlebte hefti⸗[Gummiknüppel eingreifen. Beim Erſcheinen der 


ham eingetroffen. Er wurde von 
weſtauſtraliſchen Aeroklubs und dem deutſchen i aih 1 eingreiſe 

stundenlang nereinzelte größeren Polizeiſtreifen ſtoben die Maſſen ausein— 
Der ander, um ſich kurze Zeit ſpäter an anderen 


es Gemehrjeuer und 


Konſul begrüßt. Der Geſundheitszuſtand Klaus 
| b ae chüſſe in den verſchiedenſten Stadtteilen. 


Manns bereri fih. 


Mar Liebermann 


Zum 85. Geburtstag des Altmeilters 
der Malerei am 20. Juli 


hinzu. Aus er Verhältniſſen ſtammend, 
fühlte er ſich von jeher zu den kleinen Leuten, 
beſonders zu den Handwerkern und Bauern hin: 
gezogen. Das lam auch in wielen ſeiner Bilder 
Iinnfällig zum Ausdruck. Liebermann war zu 
jener Zeit viel in München, das damals für 
Deutſchland führender war als Berlin. In Mün⸗ 
chen tobten auch die leidenſchaftlichen Kämpfe 
um die ſogenannte „Sezeſſion“, wie man die 
Ausſtellung der unabhängigen Künſtler nannte, 
die den offiziellen Glaspalaſt mieden. 


chen Talenten geöffnet, die jungen Künſtler 
trömten aus der ganzen Welt nach Paris. 
„ i en u das noch 
: ; erzlih wenig für den geprieſenen neuen Im— 
Als Mas Liebermann noch jung mar, — aber e übrig Hatte, In die Kunſtausſtel⸗ 
da waren wir nech ger nicht gebtren. Der ungen vermochten Im tejfioniften nicht einzu⸗ 
baer auch unter den deutihen Malern der Gegen | rinnen, die Kunlikriif lehnte fe Jat einheilig 
wart hat drei Generationen von Künſtlern auf: ngen, i * £ f : 9 
ab. Es gab alſo faſt gar keine Gelegenheit da= 
2 ab deine rast pi Nn Dakine mals in Deutichland, fih mit den Lehren des 
ln ijt ine Frage Dag er r Impreſſionismus betannt zu machen. Für Lieber: 
9 IN Tee, K mann wurde Paris zum tünftlerijhen Erlebnis] Auch als Liebermann weltberühmt wurde, als 
Max Liebermann, im Jahre 1847 in Berlin | feines Lebens. Er schloß ich zunächſt eng an den |jeine künſtleriſche Geltung unumſtritten feititand 
geboren, genoß im Berlin der damaligen 1 — damals in Paris wirkenden ungariſchen Maler [als eine ganze Generation lernend zu feinen 
auch ſeine erſte künſtleriſche Ausbildung. Beſon⸗ Munkacſ an, ging aber bald in das länd⸗J Füßen fak, als er mit Ehrungen. Orden und Aus⸗ 
ders Stecks war damals fein verehrter Lehrer: er liche Barbizon, um in Ruhe und Abgeſchieden⸗ zeichnungen geradezu überſchüttet wurde, blieb er 
hat ihm, beſonders was ſeine zeichneriſche Technik heit die Flut der neuen Eindrücke verarbeiten — einfache, unſentimentale und herzensgute 
anbelangt, ſehr viel zu danken und wurde auch und fih zu eigen machen zu können. Dort vers Menih, als den wir ihn alle kennen gelernt 
nie müde, es zu bekennen. Damals wirkte in tiefte er ſich beſonders in die Werke der großen haben. Nie ſtieg ihm eine Würde zu Kopf, nie 
Berlin ein deutſcher Maler, der in ganz Europa franzöſiſchen Landſchafter und näherte ſich hat ihn ein Angriff irritiert, ſo lange es ihm 
eine fajt legendäre Berühmtheit genoß. Das war Millet. Von Barbizon wandte fiğ Lieber: menſchlich und künſileriſch möglich war, ſtand er 
Menzel, der kleine große Maler, den damals] mann nach einem kurzen Zwiſchenaufenthalt nah auf Seite der Jungen. So ſchwer er auch unter 
ganz Berlin kannte, vor dem, wenn er in den Holland, wo ihn ebenfalls vor allem die dortige den neuen Verhältniſſen, unter dem Umſturz und 
Straßen des damaligen kleinen Berlins ſpazieren]Landſchaft, ihre ernſten und ſtrengen Töne feſſel⸗[Zuſammenbruch alter, liebgewordener Vexhält⸗ 
ging, jedermann ehrfürchtig den Hut zog. Mens ten. In Amiterdam machte er die Belanniichaft | nijje litt, ſeine ſprichwörtliche gute Laune, ſein 
zels Bilder und Zeichnungen nahm is Lieber- des großen holländiſchen Meiſters Ifrael und ges derber Witz blieben ungebrochen. 
mann am Anfang zum Vorbild, ihm wollte er wann eniiheidende Anregungen für feine ſpätereſ Liebermanns Hauptwerke auch nur oberflächlich 
vor allem nacheifern. Daß ſich ſeine Wege ſpäter Behandlung des Landſchaftlichen. 4 Siure fr 3 2 Er ee 
ziemlich weit von dieſem anfänglichen Vorbild iſt ein Se i i i einer der fruchtbarſten Maler unjerer Zeit. Gut 
entfernten, konnte er 125 nicht eh geschieht . Abe ne pA g ein Drittel feiner Werke kann man in den ners 
Von Berlin aus wandte ig Liebermann zus | nilten zu bezeichnen. Liebermann hat in feinen lenke der . Museen enben, alles Glanz: 
gächſt nach Weimar, deſſen Kunſtſchule damals jungen Jahren viele und ſehr vielfältige male» ranns Bilder 180 n Begi FL 
in hohem Rufe ſtand und von vielen jungen riſche Anregungen verarbeitet. Sein Stil aber, |" ee r hatten an An Beginn dieſes 
Künſtlern, die fih zunächſt eine ſtrenge Schulung wie er feit mehr als vierzig Jahren feſtſteht, ift aer di rar außeros > ih hohen Han: 
aneignen wollten, beſucht wurde. In Weimar durchaus ein eigenes Produkt. Im Gegenſatz zu . baben Lan eT Sund Ki 1 4 5 unter 
war es auch, wo Liebermann, der anfangs unter den meilten großen Impreſſioniſten hat Lieber: überſchritten Tag aller War dla en ende 
mannigfachen Berufen ſchwankte — urſprünglich mann nie das zeichneriſche Moment eee riſchen Geſchmack find Lieder n der er 
[elite er Kaufikann werden —, lich enbgüähig für Feinde unter Der Plien Liebe man den | gunfipanbel noch aubererbenitid bench ud 
die Malerei entſchied. Zeichnungen befinden ſich viele ſeiner größten werden es, aller Vorausſicht nach, auch fernerhin 


len hatte ihre Tore den jungen impreſſioniſti⸗ 


Die zweite große Etappe feines Künſtlerlebens Meiſterwerle. bleiben. Hugo Brüh 
führte ihn in das damalige Mekta der Malerei:] Liebermann war in den entſcheidenden Jahren 

nach Paris. Um ermeſſen zu können, was Paris von 1880 bis 1890 der unbeſtrittene Führer der x e e 

für Liebermann bedeutet, muß man ſich klar jungen Malerei. Er ſtand inmitten der leiden⸗ Liebermann in der Anekdote 
machen, daß damals in Paris gerade die ent⸗ Hafen künſtleriſchen Kämpfe der damaligen 

ſcheidenden Kämpfe zwiſchen der Tradition und Zeit, er gab die Parole an, ſein Name war, ſehr Der Arm 


Eines Tages traf ich in der Kunſtausſtellung 


dem Impreſſionismus zu einem Abſchluß gelangt gegen feinen Willen — denn er haßte Pro- 
Eduard von Gebhari mit Max Liebermann vor 


waren. Das Publikum hatte feine anfangs ftarr | gramme — ein Programm. Als entſcheidendes 


| 


Stellen, beſonders in den Seitenſtraßen, wieder 
zu ſammeln. Das übliche Syſtem, die Polizei 
nervös zu machen und zu provozieren. 

Weſentlich ſchlimmer ſah das Bild aus in der 
Umgebung des Alten Altonaer satoan Die 
Polizei hatte an dieſer Stelle den ſyſte⸗ 
matisch geſäubert und durch ſtarke Po po treifen 
abgeriegelt Am Vorplatz des Alten Rathaujes 
ſah man ein Bild, wie man es ſeit Jahren nicht 
mehr geſehen hatte: vor einem großen Park non 
Polizeiautos ſtanden zwei Panzerwagen, 
die Fahrer mit Sturzhelmen, bereit, jeden Mugen- 
blick die Wagen zu beſteigen, inmitten einer gro⸗ 
ßen Gruppe von Kameraden mit heruntergelaſſe⸗ 
nen Sturmbändern und gezogenen Gummiknüp⸗ 
peln. Die Fahrer der Panzerwagen hatten auf 
jeder Seite der Koppel zwei Handgranaten. Das 
Ganze machte den Eindruck ernſteſter Situation. 
Mit den großen Scheinwerfern wurden die 
benachbarten Häuſer abgeleuchtet. > 

Gegen 7 Uhr iſt aus einem Hauſe der Straße 
Grund auf die Polizei und die Demonſtranten 
geſchoſſen worden. Die Dachſchützen haben von 
zwei Seiten aus angegriffen Die Polizei er⸗ 
widerte das Feuer mit Salven, die aus den 
Fenſtern des Alten Rathauſes abgegeben wurden. 
Gleichfalls hatten die Panzerwagen das Dach 
unter Feuer genommen, 

Non mehr Tote in Altona 

Altona, 19. Juli. Von den Schwerverletzten 
der blutigen Juſammenſtoße find zwei Perſonen 
geſtern ihren Verletzungen erlegen. Zwei wei⸗ 
tere Schwerverletzte ſchweben in Lebensgefahr. 

2 
die Sahara überflogen 

Die Ueberfliegung der Wüſte Sahar g im 
Sommer gelang vor kurzem einem franzöſiſchen 
Militärflugzeug. Dieſem gire, der an und für 
ſich verhältnismäßig nicht ſehr lang ift, 
wird in franzöſiſchen Militärkreiſen beſondere 
Bedeutung beigemeſſen, weil man bisher 
immer der Anſicht war, daß die Sahara bei hoch⸗ 
ſommerlicher Hitze nicht zu überfliegen fet. 

Ti 


Abbruch der Verhandlungen 
zwiſchen Bolivien und Paraguay 


Waſhington, 19. Juli. Die feit acht Monaten 
jweigen Bolivien und Paraguay geführten Ver⸗ 
handlungen über einen Nichtangriffspakt und die 
Regelung im Gran⸗Chaco⸗Gebiet find durch die 
Abreiſe der paraguayſchen Delegierten abge— 
brochen worden. 

——— 


Reichswahlvorſchlag der NSDAP. 


München, 19. Juli. An eriter Stelle des 
Aae e der NSDAP. 22 laut 
nationalſozialiſtiſcher Korreſpondenz, Regierungss 
rat Dr. Wilhelm Frick⸗-München, Apotheker Gres 
gor Straßer-München, Schriftſteller Joſef Goeb⸗ 
bels⸗Berlin, Generalleutnant a. D. von Epp⸗ 
Münden, Hauptmann a. D. Hermann Goeringa 
Berlin, Diplomingenieur Gottfried Feder⸗Mur⸗ 
nau, Handlungsgehilfe rana Stoehr-Berlin⸗ 
Steglitz, Schriftſteller Graf Bern zu Reventlow⸗ 
Potsdam, Oberſt a. D. Konſtantin Hierl⸗Mün⸗ 
chen, Major a. D. Walter Buſch⸗Solln, Staats⸗ 
miniſter Dietrich Klagges⸗Braunſchweig, Pfarrer 
a. D. Ludwig Münchmeyer⸗Düſſeldorf. 

— — — 


Der Voranſchlag für 1992 ift 


Die Geſellſchaft für chriſtliches Leben unter den 
deutſchen Blinden hat eine Reihe von Texten zu 


den Oratorien, die des öfteren im Rundfunk 
übertragen werden, in Blindenſchrift heraus- 
gebracht. 


— 


ablehnende Haltung aufgegeben, die gute Geſell⸗ Moment kam noch Liebermanns ſoziale Einſtellung | Cejannes Bild „Junger Mann mit roter Weſte“. 


Es erhob ſich eine heftige Diskuſſion. da Lieber⸗ 
mann die Farbenſchönheit des Gemäldes pries. 
Gebhardt wurde rot vor Zorn. „Aber ſehen Sie 
doch,“ rief er in höchſter Wut, „ſehen Sie doch 
dieſen unendlich langen Arm!“ — „Ach mat,“ 
ſagte Liebermann, „lo ſchön wie der Arm jemalt 
is, kann er jar nicht lang jenug ſein!“ 


„Mein Beſtes!“ 

Ein junger Maler erſcheint bei Max Lieber⸗ 
mann mit einem Bild. 

„Mein Beſtes,“ rühmt ſich der Künſtler. „Ich 
werde nie mehr in meinem Leben etwas Beſſeres 
ſchaffen.“ 

„Sie ſind aber noch ſehr jung,“ ſagte darauf 
Liebermann mit tröſtender Stimme, „warum ſchon 
ſo peſſimiſtiſch?“ 

Zu ſchwer 

Max Liebermann arbeitet im Garten einer 
Bekannten, die auf ihre wundervolle Blumenzucht 
mit Recht ſtolz iſt. Die kleinen Enkeltöchter der 
Dame fechen dem Maler zu, jind aber höchſt er» 
ſtaunt, als er zwar die herrlichen Blumen auf 
die Leinwand bringt, nicht aber den Storch aus 
Blech, der mitten auf dem Beete prangt. Und 
nun hört Liebermann, wie das eine Mädel leiſe 
zum andern jagt: „Sieh doch, den Storch malt 
er nicht!“ 5 andere: „Ja, weißt du, 
das iſt zu ſchwer für ihn.“ 

Maler⸗Aphorismen von Liebermann 

Vor einem Rembrandt-Bild: Wenn man Franz 
Hals ſieht, belommt man Luſt zum Malen; wenn 
man Rembrandt ſieht, möchte man es aufgeben: 

Ueber die Kunſtgelehrten: Die Kunſthiſtoriket 
find dazu da, unſere ſchlechten Bilder nach unſe⸗ 
rem Tode für falſch zu erklären. 

Ueber die Auch⸗Maler: Wenn mir ein Maler 
ſeine Bilder zeigt, weiß ich meiſt ſofort, welchen 
Beruf er hätte wählen follen. 

Von der Technik: Technik iſt egal — man 
kann den Finger in Dreck ſtippen Yin es damit 
1 75 die Hauptſache ijt, ob's gut wird oder 

echt. 


Dofener 
Tageblatt 


i Posener Kalender 


5 Dienstag, den 19. Juli 
Montnemaufgang 3.52, Sonnenuntergang 20.4; 
Ondanigang 21.14, Monduntergang 5.19. 
Beute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 16 
tad Celſ. Barometer 750. Weſtwinde. Trübe. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 22, niedrigſte 
pas Grad Celj. 
ajjeri 7. Juli 
Meter e ſtand der Warthe am 17. Juli + 0,28 
Wettervorausſage y 
für Mittwoch, den 20. Juli 
fin echſelnd wolkig, ohne nennenswerte Nieder- 
läge, noch ziemlich kühl, mäßige Winde. 
— — g 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Bolfti: 
„Die flammende Nacht“. 
r Teatr Nomy: 
Dienste : „Urlaub von der Ehe“. 
littwoch: „Urlaub von der Ehe“. 
Donnerstag: „Urlaub von der Ehe“, 


Kinos: 
Apollo: „Die Koſaten“. (5, 7. 9 Ahr.) 
€ etropolis: „Fürſt Dracula“. 
dloſſeum: „Einer gegen zehn“. Rinaldo Rinal⸗ 
baii. (5, 7, 9 Uhr.) 
Once; „Das Herz des Sängers“. (5, 7, 9.) 
one: „Fräulein Elfe“. (Elsbeth Bergner. 


Dienstag: 


Kleine Posener Chronik 


X Stra 
Pliafterar eiten wird die Fabrikſtraße an der 
Eiſenbahnbrücke mit dem 18. d. Mts. auf zehn 


Fchmächeanfall 
ſtandig Erſchöpfte wurde von der Aerztlichen Be- 
deitſchaft 2 Städtiſche — bais an 


deſtern berichteten, wurden bei einer Prügelei in 
* ul. Dabrowſkiego zwei Perſonen mittels eines 
Aided ji de 
der izei ermittelt und fejtgenommen. 

X Ueberfahren. An der Ede Breite und Große 
— 5 | 
fahrer 
am 
ver] 
dier konnte fie wegen Ueberfüllung 1 


Art Vom Hunde ſſen wurde am Sapiehaplatz 
Huten Zerbe. ie Zerbe behauptet, lief der 
bund aus einem Hausflur heraus und zerfleiſchte 
lem die Hand und verletzte ein Knie. Der Ber- 
> wurde der Aerztlichen Bereitſchaft zugeführt. 
Schwere Gasvergiftung. Die 51jährige 
Marie Lawinſka (ul. Maleckiego 4) erlag einer 
weren Gasvergiftung. Der hinzugerufene Arzt 
fte Bereitſchaft konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ellen Es liegt allem Anſcheine nach ein Unfall 


vor, Vor unge ähr einem Jahre verübte der Ehe- 
bange der Verunglückten Selbſtmord durch Er⸗ 
en. 


mea, Selbstmord Marie Glazinſta verübte Selbſt⸗ 
u durch Oeffnen der Gashähne. Fenſter und 
ten maren feft verſchloſſen. 

C Beim Baden ertrunken iſt der ar 2. A. 
don ffi aus Görka, Kr. Poſen. i eiche 

— geborgen werden. 
La Nate ane ſchnind ker tauchen wieder bei der 
Sindbevö terung auf, die ſich als Reviſoren der 
ungatsbanken vorſtellen und die Obligationen 
Ih; andere Wertpapiere den Landwirten ab⸗ 
tech indeln mit dem Hinweis, dieje zwecks Um- 
Mang mitnehmen zu müſſen. 

Da Vorſicht vor gejäljchten Hundertzlotyſcheinen. 
Su lih, wie feſtgeſtellt wurde, noch ſehr viel falſche 
das der lotyſcheine im Umlauf befinden, wird 
haus ublikum gewarnt, vorſichtig zu fein. Die 
mit den Scheine haben die Serie S. A. und S. C. 
Ne, nem atum 28, Februar 1919 und unter⸗ 
Na en ſich in der Farbe des Druckes und haben 
Sppltehende Nummern: 875305, 8715058, 
1 107, 8 108 557, 7 813505, 7 385 051. 7 183.068, 
Sag; 388, 5 873 501, 5 837 510, 5 781 058, 5 580 173, 
195170, 3510 785, 3 150 857, 3 150 785, 3 015 758, 
3 350, 1758 530, 1753580, 1055837, 1035 857. 
hier route 8 Am 18. d. Mts. 
erg e die Herren Alfred Toepper und 
ta e Ulbrich an der . andwerks⸗ 
ten der ihr Bäckermeiſterdiplom. Außerdem leg- 
lich te Herren L. Gogolewfti, J. Dabrowſki, St. 
ab. . Paſiciel und Dolata ihre Meiſterprüfung 
ner paper und Ulbrich find Söhne alter Poje- 


pă W rmeiſter. 


Dr 1 A P, 
uhren g mitzuteilen weiß, ſoll gegen Ende dieſes 


Kar 1 * wieder nur 25 Groſchen und eine 
Heraßſend Groſchen koſten. Der Grund zu dieſer 
don „sung foll in der überaus ſtarken Abnahme 
= und Kartenſendungen in den letzten 
zu ſuchen ſein. 


— Zwangsverſteigerungen 

y 11 Arden verſteigert: Mittwoch, 20. d Mts., 
bra Hr in Poſen⸗Rataj: 100000 Stück ge- 
legelſteine, 2 Ziegelpreſſen,, Lehmmiſch⸗ 
omplette Zahnwalzen, Dampfmaſchine, 
lmühlen, 4 Flaſchenfüllmaſchinen, ein 


Aus Stadt und 


NND UN 


Motor 4 PS., 4 Arbeitswagen, Häckſelſchneide⸗ 
maſchine, Sämaſchine, 6 Aktenſchränke, 6 Stühle, 
Tiſch, Schreibmaſchine, 4 Schreibtiſche, 22 große 
Tiſche, 9 Regale, 3 Seſſel und ein Geldſchrank. 
Die Gegenſtände können 15 Minuten vorher be⸗ 
ſichtigt werden. Verſammlung der Bieter an der 
Autobushalteſtelle „Herold“ in Rataj. 


— — 
Wechſelfälſchung: 
Sechs Wochen Gefängnis 

X Poſen, 18. Juli. Der Händler Herſzel Gert⸗ 
ner verſuchte ſich dadurch zu bereichern, daß er 
zwei Wechſel über 20 Zloty (), die er von feinen 
Kunden erhielt, derart fälſchte, daß er vor die 20 
eine 2 ſetzte und jo den Betrag auf 220 Zloty 
erhöhte. Bei der Einlöſung dieſer Wechſel kam 
die unſaubere Manipulation heraus, und Gertner 
wurde unter Anklage geſtellt. 

Vor der Ferienſtrafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts gab der Angeklagte die Tat zu und 
wurde mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbe⸗ 
ſcholtenheit zu 6 1 Gefängnis mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt für zwei Jahre verurteilt. 


| Don der Anklage des Meineids 
freigeſprochen 


X Poſen, 18. Juli. Vor der Ferienſtrafkammer 
des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
richters Dr. Taſzycki hatte fih der Maurer Stefan 
Blachowſki aus Poſen, Bachſtr. 3/4, wegen Mein⸗ 
eides zu verantworten. Dem Angeklagten wird 
zur Laſt gelegt, gelegentlich eines Zivilprozeſſes 
als Zeuge wiſſentlich falſche Angaben gemacht 
zu haben. Er hatte behauptet, ſeinem Schwager, 
dem Ju in Höhe vo Uliczuy aus Rogaſen, ein 
Darlehn in Höhe von 8000 Zloty gegen Verpfän⸗ 
dung von Geſchäft und Wohnungseinrichtung ge⸗ 
geben zu haben. Wie der als Zeuge vernommene 
Stanislaus Pohl behauptet, ſoll dieſe Verein⸗ 
barung nur fingiert geweſen ſei, um die Eheleute 
Aliczuy, welche in Zahlungsſchwierigkeiten ge- 
raten waren und gepfändet wurden, ſeitens des 


Angeklagten zu retten. Da aber weitere Zeugen 
das Gegenteil behaupteten und von einem Dar⸗ 
lehn an Uliczuy willen wollten, jowie Schuld⸗ 
ſcheine über 8000 Zloty vorgelegt wurden, kam 
das Gericht zu der Ueberzeugung, daß der Ange⸗ 
klagte nur ein Opfer des bereits angeſtrengten 
Zivilprozeſſes werden ſollte. Aus dieſem Grunde 
wurde er auf Koſten der Staatskaſſe freige⸗ 
ſprochen. 


Diebesfrechheit 

X Poſen, 16. Juli. Wie weit die Diebesfrech⸗ 
heit geht, dafür zeugt nachſtehender Fall. Die 
Arbeiter Stanislaus Hauſtmann, Martin Nycz 
und Joſef Kujawa aus Wiry bei Poſen begaben 
ſich am hellen Tage in die auf dem Felde gele⸗ 
pu Scheune des Gutsbeſitzers 5 und 

roſchen dort mittelſt mitgebrachter Stöcke Hafer. 

ls ſie bereits vier Säcke gefüllt hatten, wurden 
ie von dem Wirtſchaftsbeamten Alfons Bittner, 

r von der Arbeit der Diebe benachrichtigt 
wurde, auf friſcher Tat erwiſcht und der Polizei 
übergeben. 

Vor dem hieſigen Bezirksgericht unter Vorſitz 
des Bezirksrichters Stach hatten ſich die Ange⸗ 
klagten wegen Diebſtahls zu verantworten. Sie 
geben die Tat zu, behaupten aber, nur drei Säcke 
Kusgedroſchen und gefüllt zu haben. Die wei⸗ 
teren drei Säcke müßten von anderen Dieben gu 
rechtgeſtellt worden jein. Nach geſchloſſener . 
weisaufnahme verlangt der Anklagevertreter Be- 
trafung laut Geſetz. Das Gericht ließ mit Rid- 
icht auf die Notlage der Angeklagten Milde 
walten und verurteilte Hauſtmann und Kujawa 
zu je zwei Wochen und Nycz zu einer 9 
Gefängnis. Da Nycz unbeſcholten war, erhielt 
er eine Bewährungsfriſt von zwei Ju dle „Die 
Gerichtskoſten wurden mit Rückſicht auf die ärm⸗ 
lichen Verhältniſſe der Angeklagten der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. 

X Vor derſelben Strafkammer wurde Tadeus 
Hollender wegen öffentlicher Verbreitung un⸗ 
züchtiger Karten zu 20 Zloty Geldſtrafe verur⸗ 
teilt. 


Schwere Gemitterjtürme in Pommerellen 


Blitz tötet menſchen 


Graudenz, 19. Juli. Ganz Pommerellen wurde 


und zündete ſodann das Wohnhaus mit Scheune 


Donnerstag von ſehr heftigen Gewitter⸗ an, welche beide ein Opfer der Flammen wurden. 


türmen heimgeſucht, die in den Städten und 
auf dem Lande ungeheuren Schaden verurſachten. 
In Tuſzewo bei Graudenz wurde der Qand- 
wirt Godowfki auf feinem Hofe vom Blitz 
getötet, und gleichzeitig wurden zwei vor den 
Wagen geſpannte Pferde erſchlagen. In Cul m 
und Umgegend war das Anwetter mit ſchwerem 


Hagelſchlag verbunden. Der Hagel erreichte die 


Größe von Taubeneiern. Große Flächen von Fel⸗ 
dern find vollſtändig verwüſtet worden. In By⸗ 
ſlaw bei Tuchel wurde die 48jährige Frau des 
Landwirts Drzewinſki auf dem Felde vom 
Blitz erſchlagen. In Konojad bei Stras⸗ 
burg ſchlug der Blitz in den Stall des Anſtedlers 
Amſelmann und legte ihn in Aſche. 

In der Nähe von Dirſchau waren die Schä⸗ 
den auf dem Felde gleichfalls ſehr erheblich. Der 
Blitz ſchlug mehrfach in das Städtiſche Elektrizi⸗ 
tätswerk ein. In piip rd eam e m 
barſchaft herrſchte ein heftiger Orkan, der mi 
e Negengüſſen 8 war. In 
den Straßen der Stadt wurde das, Pflaſter ſtellen⸗ 
weiſe mehr als acht Meter weit aufgeriſſen und 
weggeſpült. Es entſtanden Löcher bis zu einem 
Meter Tiefe. 


Brieſen, 19. Juli. Großen Schaden richtete das 
vorgeſtrige Gewitter im hieſigen Kreiſe an. So 
ſchlug der Blitz in dem Augenblick in das An⸗ 
weſen des Landwirts Heimann in Mittwalde 
ein, als der bei H. wohnende 60jährige Auguſt 
Dering während des Gewitters das Fenſter 
öffnete. Der Blitz tötete den Alten auf der Stelle 


Weitere Todesopfer des Blitzes 

Koſten, 19. Juli. Während eines Gewitters 
wurde die 24jährige Berta Köne aus Neudorf, 
Kr. Koſten, vom Blitz erſchlagen. 

Schrimm, 19. Juli. Durch Blitzſchlag getötet 
wurde der Arbeiter Martin Hukubczak aus Cze- 


monia hieſigen Kreiſes. et 


Drei Perſonen Opfer des Blitzes 

Bielitz, 19. Juli. Während eines Gewitters 
im Kreiſe Bielitz ſchlug der Blitz in ein Wohn⸗ 
haus in Chocznia bei Waldowitz und tötete den 
Dorflehrer und ſeine 14jährige Tochter. Die 
Frau des Lehrers erlitt vor Schreck einen Herz⸗ 
ſchlag und verſtarb nach wenigen Minuten. Der 
Lehrer hatte mit ſeinem Kinde in der Nähe des 
Funkgerüts geſeſſen, das nicht geerdet war. 
Wahrſcheinlich iſt auf dieſe Weiſe das Unglück 
hervorgeruſen worden. 
war auch das Wohnhaus vollkommen nieder⸗ 
gebrannt. 


Blitz erſchlägt ein Mädchen 

ka. Schmiegel, 19. Juli. Bei dem letzten hier 
niedergegangenen Gewitter ſchlug ein Blitz in 
Neugut bei Schmiegel in eine auf dem Felde 
arbeitende Gruppe Landarbeiter. Dabei wurde 
die 24jährige O. Köhne getötet und der Arbeiter 
Wieſzezeczynſti erlitt ſchwere Verbrennungen am 
ganzen Körper. Ein anderer Blitz fuhr in den 
20 Meter langen Viehſtall des Dominiums 
Starojjewo und zündete. Das Gebäude brannte 
vollſtändig nieder. 


Große Feuerſchäden im Kreiſe Inowroclam 


Ein Viehhirte verbrannt 


2. Inowroctaw, 19. Juli. In der Nacht zum 
vergangenen Mittwoch entſtand bei dem Gaſthof⸗ 
beſitzer St. Wojtaſik in Sierakowo bei Strelno 

euer, wodurch die Fleiſcherwerkſtatt und ein 

tall vernichtet wurde. Die Urſache iſt auf den 
ſchadhaften Schornſtein zurückzuführen. Am glei⸗ 
chen Tage entſtand auch bei dem Beſitzer Iwinſki 
daſelbſt ein Brand, dem der Stall zum Opfer 
fiel. Ein dritter Brand an dieſem Tage ver⸗ 
nichtete bei der Beſitzerin Marja Kubaſzewſka in 
Jeziorach Wielli den Schweineſtall und verſchie⸗ 
dene kleinere landwirtſchaftliche Geräte. — Am 
Freitag wütete bei der Beſitzerfrau Helena Hada 
in Pieranie, Kr. Inowroclaw infolge Blitzſchlags 
ein Feuer und vernichtete die Scheune, verſchiedene 
landwirtſchaftliche Geräte, Stroh, Heu und Koh⸗ 
len. Ebenſo verbrannten mehrere Enten, Gänſe, 
Tauben und ein Hund. Ein zweiter Blitzſtrahl 
fuhr in die Scheune des Landwirts Joſef 2 
kowſti in Wydartowo und vernichtete diefe voll- 
ſtändig. Mitverbrannt ſind auch die darin be⸗ 
findlich geweſenen landwirtſchaftlichen Geräte. In 
Ruka bei Piotrk. Kuj. entſtand aus bisher un⸗ 
ermittelter Urſache bei dem Landwirt Friedrich 
ein Brand, der das ganze Gehöft vernichtete. 
Mitverbrannt find 24 Stück Vieh, 6 Pferde und 
2 Fohlen. 


Aber auch ein Menſchenleben war bei dieſem 
Brande zu beklagen: der Viehhrrte, der im 
Schweineſtall ſchlief, konnte ſich nicht mehr retten 
und kam in den Flammen um. 


Zwei junge Leute vom Starkſtrom 


getötet 

Graudenz, 19. Juli. In dem benachbarten 
Dorfe Michekau hatte während eines Gewitters 
der Blitz in das Anweſen von Dziuba eingeſchla⸗ 
gen. Wohnhaus, Vieh: und Pferdeſtall brannten 
nieder. Durch den Brand war der elektriſche 
Draht der zur Dziubaſchen Beſitzung führenden 
Lichtleitung geriſſen und hing im Obſt⸗ und Ge- 
müſegarten herab. Das Unglück wollte es, daß 
zwei junge Leute aus Michelau, die Tiſchlerge⸗ 
jelen Erich Knoll und Franciſzet Koztowſti, plötz⸗ 
lich den Weg durch den Garten nahmen, um ihren 
Standplatz zu wechſeln. Dabei kamen fie mit dem 
herabhängenden elektriſchen Starkſtromdraht in 
Berührung und ſtürzten, vom elektriſchen Schlage 
getroffen, tot zu Boden. 

— 


Eingeſandt 
„Sehr geehrte Redaktion! Mit beſonders großer 
Freude begrüße ich als altes Mitglied des 
deutſchen „Beskidenvereins“ in Bielitz, daf 
auch in unſerem Gebiete eine Auskunftsſtelle des 
Beskidenvereins eröffnet iſt, und daß dieſes jehr 
arbeitsreiche Ehrenamt Ihr Herr Styra über⸗ 
nommen hat. Gerade in unjerem Gebiet iſt die 
Schönheit der Beskiden viel zu wenig bekannt. 
Durch die hohen Paßmauern find wir gezwungen, 
im Lande zu bleiben, und man kann vielleicht 
nur begrüßen — ſo ſchmerzlich die Paßmauern 


Durch den Blitzſchlag Au 


€ fir. 163 
1 d Mittwoch, den 
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nummern 


Endlich kein 
Reissen mehr! 


Unwiderstehliche Schneide 
vollkommen sanfte Glätte 
bietet die neue GILLETTE- 
Klinge. 


Verwendbar auch für Dreilochapparate, 


in anderer Beziehung find —, daß aus der ga 
eine Ane geworden iſt, und daß die deutſche 
Sprachinſel in Bielitz, die darauf a 
von den deutſchen Volksgenoſſen in Polen beſucht 
zu werden, auch die Volksgenoſſen aus dem gan⸗ 
zen Lande ſieht. Ich will für den Beskidenver⸗ 
ein keine Reklame machen, denn das hat dieſer 
verdiente Verein um die Erſchließung der Bes⸗ 
fiden nicht nötig, aber ich möchte allen, die das 
Gebirge noch ni kennen, onders auch der 
Jugend anempfehlen, einmal die Schönheiten 
der Berge ſei es im mmer, Herbſt oder Winter 
kennenzulernen. Gerade im Herbſt und Winter 
und wenn erſt der Skiſport wieder beginnt, 
85 dem Freund der Berge neue Wunder auf. 
Rt abe aus gener Erfahrung die prachtvollen 
enſchen in Bſelitz un Umgebung und ihre 
Gaſtfreundſchaft erfahren, und Kr! bin gewiß, daß 
er der zum erſten Male hinfährt, ein treuer 


wieſen iſt. 


teund der Beskiden bleibt. Unterkunft ift dort 
uem und billig. Es ift wirklich erfreulich. 
vah nun auch der Pojener nicht mehr unnötige 
reibereien hat, und daß er alles erfahren 
kann, was er braucht, daß er hier ſeine Mitglied: 
(Haft anmelden kann, und daß i auch gleich 
ie Fahrpreislegitimation ausgehändigt wird. 
m allgemeinen Intereſſe und im Intereſſe un 
eres Deutſchtums kann dieſe Arbeit ſich ſehr 
nsreich Auswirken. Hier en ja 
ne Rolle, ſondern nur die Sache, die dem 
Sport, der Touriſtik und damit der allgemeinen 
Verſtändigung dient. 
Heil Beskidl 
(Ein alter Leſer des „Tageblotts“, der 
auch im Namen vieler Abonnenten ſpricht.) 


„Bade Gewiſſen find nölig“ 


epd. Der Deutſche Evangeliſche Kirchenaus⸗ 
Gen hat ſich erneut in einer en und im 

lenum mit der ee der Ehe und Fa⸗ 
milie und den dami zuſammenhängenden Ee 
g des geſchlechtlichen Lebens beſchäftigt. as 
tgebnis feiner Beratungen liegt u. a. in einem 

ruf vor, der in einer Reihe ſchlicht gefaßter 
Theſen zu jenen Fragen ein richtunggebende⸗ 

rt jagt. Er betont einleitend den „erſchüt⸗ 

ternden ſittlichen Niedergang“, der durch die 
Entfremdung von der Botſchaft des Evangeliums 
und weithin auch durch äußere Lebensnot her⸗ 
beigeführt worden ſei. „Die wirtſchaftliche 
Lage, Arbeitsloſigkeit und uner⸗ 
trägliche Wohnungsverhältniſſe 
gefährden täglich den guten Willen 
zum Aufbau eines eſunden Fa 
milienlebens“ In dieſer Lage feien 
„wache Gewiſſen nötig“. 

„Wache Gewiſſen — wird fortgefahren — 
jagen „Ja“ zu der Ehe als einer ſeeliſch⸗leib⸗ 
liden Gemeinſchaft zwiſchen dem einen Mann 
und der einen Frau. eide ſind ihre Ehe am 
Tage der Trauung vor Gott und in Gegenwart 
von Zeugen mit dem feierlichen Verſprechen 
eingegangen, ſie halten zu wollen, bis der Tod 
eidet. „Was Gott zuſammengefügt hat, das 
oll der Menſch nicht ſcheiden.“ „Ja“ zu der hei⸗ 
ligen Würde der utterſchaft, zu der 
Freude am Kinde, dem Segen, der von einer 
rechten kinderreichen Familie auf alle ihre Glie⸗ 
der und auf das ganze Volk ausgeht und dem 
Schutz des keimenden Lebens auch in 
der von Sünde und Not beſtimmten Lage der 
Gegenwart. „Ja“ zu der Heiligung und ſittlichen 
S des Geſchlechtslebens, ohne die ein 
er Leben weder in der Ehe noch ſonſt mög⸗ 
ich iſt. — Wache Gewiſſen ſagen „Nein“ zu 
allen Verſuchen, zu jeder Beſchränkung der Ge⸗ 
burten aus Gründen der Selbſtſucht, der Be: 
* und des Genußlebens. Gott will 

ertrauen zu feiner Führung und zu der Kraft 
ſeiner Gnade. „Nein“ zu jedem vor⸗ und außer⸗ 
ehelichen Geſchlechtsverkehr.“ 

Zum Schluß wird den Gliedern der enangeli- 
ſchen Kirche die Verpflichtung auferlegt, für ſich 
ſelbſt auf Bequemlichkeit und auf 
äußere Güter in Hingabe und Opfer 
ne verzichten, um vielen anderen, denen der 

ruck der Lebensnot zur Verſuchung wird, dieſe 
Not zu erleichtern. 


die Schuppenflechte 


Im allgemeinen verbindet fih mit dem Mor’ 
lechte eine TIOM die ſchlimmer ift als die 


E 


rankheit tatſächlich. Es gibt aber unzählige 
verſchiedene Flechtenarten, von denen viele ganz 
harmlos ſind und leicht behandelt werden kön⸗ 
nen. Der Juckreiz und ſtörende äußerliche Er⸗ 
ſcheinungen, die faſt immer mit einer Flechte ver⸗ 


bunden ſind, ſind trotzdem ſtets unangenehm. Die 


Mehrzahl aller Flechten hat innere lrſachen, 
zum Beiſpiel muß oft eine Blutkrantheit als 


— 


> 


$ 


Grund für das Erſcheinen einer Flechte ange- 
ſehen werden. Deshalb ift die Furcht; ih angu- 
iteden, in der Regel unbegründet, wenn man 
auch aus hygieniſchen Gründen eine unnötige 
Berührung mit dem Kranken vermeiden ſoll. 
Die häufigſte Flechte kennen wir unter dem 
Namen Schuppenflechte. Aus dem Namen erſehen 
wir ſchon das Hauptkennzeichen dieſer Krankheit, 
die ſtarkle Schuppenbildung. Mitunter tritt die 
Schuppenbildung am ganzen Körper auf, meiſtens 
beſchränkt ſie ſich jedoch auf die 8 owie 
auf die Knie⸗ und Ellenbogengelenke. Auf den 
Handtellern und Fußſohlen erſcheint die Fa 
penflechte dagegen nie. Auch wenn die Schup⸗ 
penflechte allmählich größere Flächen der Haut 
bedeckt, geht ſie doch faſt immer von den erwähn⸗ 
ten Stellen aus. Wenn ſogar die Finger⸗ und 


Fußnägel nicht von der S enflechte verſchont 
rn Je bilden ñh Erͤbthen, Längs⸗ oder 


Querſtreifen, Verdickungen und Riſſe, und endlich 
lann es ſo weit kommen, daß die Nägel ſich voll⸗ 
ſtändig vom Nagelbett ablöſen. 

Zuerſt erſcheinen nur kleine Flecke, die nicht 
größer ſind als Stecknadelköpfe. Erkenntlich ſind 
Dil ſich wid. beeg ihren lasten dic leicht ah: 

je üdenden Schuppen laſſen ſich leicht ab- 
kratzen. Unter der Kratzſtelle erſcheinen dann 
ganz kleine rote Pünktchen infolge des durch die 
Lederhaut ſcheinenden Blutes. 

Die Schuppenflechte kann in jedem Lebensalter 
auftreten, am häufigſten pflegt ſie jedoch im 
dritten 5 zu einen: Man hat 
trotz zahlreicher Unterſuchungen noch keine Bak⸗ 
terien gefunden, die als Erreger der uppen⸗ 
flechte gelten könnten. Die größte Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſpricht vielmehr dafür, eine up⸗ 
penflechte ſtets die polae eines jagens von 
lebenswichtigen Drüſen (Drüſen innerer Sekre⸗ 
tion) iſt. uppenflechte ererben, 
man kann ſie aber auch erworben haben. Das 
Eigentümlichſte an der Krankheit ift, daß fie oft- 
mals völlig ausheilt, um zum Entſeten des 
Kranken manchmal erſt nach Jahren wieder zu 
erſcheinen. Es iſt bei der Schuppenflechte immer 
ein Troſt, zu wiſſen, daß die Krankheit unge⸗ 
fährlich iſt. Nur ſelten befällt ſie den ganzen 
Körper des Kranken. Sehr wichtig iſt es, beim 
Erkennen der Krankheit ſofort die geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen. Jede Nachläſſigkeit 
rächt ſich bitter, während eine im Entſtehen be⸗ 
griffene Flechte im Anfang ſtets wieder unter⸗ 
drückt und geheilt werden kann. Man verlaſſe 
ſich dabei immer auf den Rat des Arztes, der 
allein dazu berufen iſt, der Weiterentwicklung 
der Flechte Einhalt zu gebieten. 

Wenn wir einmal von einem Bekannten oder 
Verwandten gehört haben, der durch eine be⸗ 
ſtimmte Salbe wieder von der E oef befreit 


t gejagt, 

albe ebenfalls helfen wird. Der 
dem Stadium und der Erſchei⸗ 
e andere Heilmittel 
enſchen löſt außerdem 


an kann die Sch 


Behandlung der 
Dampfbäder 


Einreibungen mit Olivenöl oder Schmierſeife. 
uppen befreite Haut wird dar⸗ 


pen- 
owie 


beer Sate 
Rt 
handlung vernachläſſigen. 
die Behandlung der Schu 
Zweckmäßig iſt es, die F e t ein wenig ein- 
zuſchränken und dafür bit und je 
zu effen. Gewürze find grundſätzli vermei⸗ 
den. Wenn alle Behandlungsvorſchriften ſorg⸗ 
fältig beachtet werden, wird man auch beſtimmt 
wieder von der Suppenflechte befreit. 


wenn wir ihre Be⸗ 


Allerdings ordert 
22056 el aaa. 


Schwerer Straßenunfall 

X Poſen, 19. Juli. In der ul. 27. Grudnia 
in der Nähe des Cafés Eſplanade ereignete ſich 
ſoeben (nach 12 Uhr) ein ſchweres Unglück. 
In das Auto des Herrn Kazimierz Skibinſti 
liefen von verſchiedenen Seiten Leon Michalſti 
(ul. Jackowſtiego) und Grotkowſki (Meje Mato 
Polita) hinein. 

Obwohl Herr Skibinſti ſofort mit aller Macht 
bremite, geriet Herr Grotkowſki doch unter die 
Räder, Er wurde am Kopf ſehr ſchwer 
verletzt. Die „Aerztliche Bereitſchaft“ nahm 
ſich ſeiner an. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt. Herr 
Michalſti kam mit leichteren Verletzungen davon. 

Herrn Stibinjfi, der ſeinen Wagen fſelbſt 
führte, trifft an dem Unfall offenbar keinerlei 
Schuld. 


FP 
Gneſen 


in. Geheime Schnapsbrennerei aus⸗ 
gehoben. In Gegenwart des Aſſeſſors Mat- 
lowiak aus Gneſen führte die Polizei in Trzem- 
zal auf dem Anweſen des Landwirts Maciejew⸗ 
jfi eine Anterſuchung durch, in deren Verlauf 
eine vollſtändig eingerichtete Schnapsbrennerei 
entdeckt wurde, die ſeit Monaten tätig war. 
Außer Maciejewſki waren an der Herſtellung des 
Schnapſes auch ſeine Frau ſowie ein gewiſſer 
Gajiorowiti aus Salomonowo und Roman Klimta 
aus Slowikowo beteiligt. Alle Beteiligten wur⸗ 
den dem Unterſuchungsrichter in Gneſen zur Ver⸗ 
Kügung geſtellt und die geſamten rräte zur 
Herſtellung des Schnapſes beſchlagnahmt. 

in. Neue Kommuniſtenverhaftun⸗ 
gen. Kürzlich erſt berichteten wir über die Ver⸗ 
urfeilung von dreizehn Kommuniſten. Und jon 
ſtehen neue Gerichtsverhandlungen bevor. Fün 
Kommuniſten, zum Teil aus 8 zum Tei 
aus Gneſen, ſind wieder wegen Umſturzbeſtre⸗ 
bungen verhaftet worden und ſehen ihrer Ver⸗ 
urteilung vor dem hieſigen Bezirksgericht ent- 
gegen. Bei einem in Bromberg verhafteten Agi⸗ 
tator Andrzejewſki wurde nämlich ein Verzeichnis 
der hieſigen Kommuniſten gefunden, nebſt An⸗ 
gabe, wie viel Flugblätter jeder von ihnen zur 
weiteren Verbreitung erhält. Dadurch wurde 
die Feſtnahme der Kommuniſten erſt ermöglicht. 

in. Das hieſige polniſche weibliche 
Privatgymnaſium hat vom Unterrichts⸗ 


daß ſchlachteten in a 


Redit und $teu 


* Poſener Tageblatt < 


miniſter die vollen Rechte der ſtaatlichen Anſtal⸗-„Inowroclaw 


ten erhalten. 

in. Verhinderter Raubüberfall. Die 
Gegend um Powidz ſcheint ſeit längerer Zeit bei 
den Näubern beſonders beliebt zu fein. So ver- 
ſuchte dieſer Tage eine Bande von neun Köpfen 
den Gutshof des Krzyzanowſki in Ruchocin zu 
überfallen. Sie hielten ſich im Haferfeld ver⸗ 
borgen, kamen in der Dämmerung heraus und 
ſchnitten die Fa we aok ba durch, um auf 
dieſe Weiſe jede rbindung mit der Stadt zu 
unterbinden. Jedoch wurden ſie bei dieſer Tätig⸗ 
keit von einem Landwirt beobachtet, der den 
Schulzen davon bengchrichtigte. Dieſer rief im 
Einvernehmen mit Krzyzanowſki die Polizei in 
Witkowo an, welche ort eintraf. Die Ver⸗ 
brecher hatten aber doch wohl Lunte gerochen, 
denn ſie verſchwanden im Getreide und zogen 
dann in unbekannter Richtung davon. 


Schmiegel 


ka. Jugendlicher vergiftet ſich mit 
Salzſäure. Der 20jährige Paul ficht Solz 
von hier trank in . Abſicht Salz⸗ 
äure. In bedenklichem Zuſtande wurde er in 
as hieſige Krankenhaus überführt. Als Grund 
zu dieſer Verzweiflungstat wird Liebeskummer 
angenommen. 

ka. Gemeinde⸗Poſaunenfeſt. Am 
Sonntag fand in Waterberg, Kreis Schmiegel, 
ein Vie See ene f ſtatt, zu dem die Ver⸗ 


eine Liſſa, Schmiegel, Kotuſch, A fi Altboyen 
und Wolfskirch mit insgeſamt 62 Bläſern erſchie⸗ 
nen waren. as Feſt nahm einen harmoniſchen 
Verlauf. 
Bolajewo 
v. Brückenſperrung. Wegen Aufnahme 
der Inſtandſetzungsarbeiten der Flintabrücke 
Veiter ehwieſe und Schrotthaus wird jeglicher 
erkehr auf derſelben bis auf Widerruf ge⸗ 


ſperrt. 

v. Schweinepeſt. Unter dem Schweine⸗ 
beſtand des Franciſzek Walkowſki aus Maniewo 
iſt amtlich die Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 


Acotoichin 


fk. Die täglichen Diebſtähle. Kaum 
ſind die erſten Gartenfrüchte gereift, beginnen 
auch ſchon wieder die Gaxtendiebſtähle. Die 
Diebe tun fih zu größeren. Geſellſchaften zuſam⸗ 
men und ſuchen die zahlreichen Gärten der Stadt 
und Umgegend heim. Größeren Schaden ver⸗ 
urſachten ſie in den Gärten des Gymnaſiums, wo 
e dem Direktor und dem Hausmeiſter eine grö⸗ 
ere Menge Kohlköpfe und etwa einen Zentner 
wiebeln ſtahlen. — Einbrecher drangen in das 
rundſtück der Frau Elzbieta Rataj 
ler Ruhe ein Schwein ab. 


ein und [Golibrzuch im Stalle gleichfalls 


2. Blitz ſchlägt in eine Arreſtzelle. 
In Radzieſewo jchlug der Blitz bei dem am Fret- 
tag niedergegangenen Gewitter in das Arreſt⸗ 
lokal, wo in einer Zelle ein Gapffi als Arreſtant 
ſaß. Die herunterfallenden Ziegel fielen ihm auf 
den Kopf und verwundeten ihn. Auch verlor er 
auf dem rechten Ohr das Gehör, ſo daß er aus 
dem Arreſt entlaſſen und zum Arzt gebracht wer⸗ 
den mußte. 

7. Beim Pferdeſchwemmen ertrun⸗ 
ken. Am Donnerstag vergangener Woche führte 
der 16jährige Beſitzerſohn Paulus aus Popielowo 
bei Tremeſſen die Pferde in den See zum Baden. 
Während des Badens fiel er vom Pferde herunter 
und ertrank. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in 
Wylatowo, wo der Schwager des Anſiedlers 
Schmalz mit den Pferden zur Schwemme ritt, 
beim Baden herunterfiel und ertrank. 


Schroda 


Die üblichen Diebſtähle. Mittels 
eines Dietrichs drangen bisher noch nicht ermit⸗ 
telte Täter in ein Jimmer des Hotels Hüttner 
ein und verſchwanden mit ſechs Anzügen und 
verſchiedenen Stoffen. Bemühungen der Polizei, 
die Diebe zu faſſen, waren bisher erfolglos. — 
Bei dem Landwirt Wachacz in Brzezno wurden 
aus der Speiſekammer Fleiſchwaren und Schmalz 
im Werte von etwa 80 Zloty geſtohlen. Als 
vermutlicher Täter wurde der Arbeiter Jezierſki 
aus Lodz feſtgenommen. 


Wongrowitz 


„. Schwere Hagelſchäden. Bei dem vor 

einigen Tagen über einige unſerer benachbarten 
Ortſchaften niedergegangenen Gewitter fiel auch 
viel Hagel nieder. Die Hagelſchloßen, die faſt 
die Größe von Hühnereiern erreichten, richteten 
beſonders unter der Sommerung einen großen 
Schaden an. t 


Rawitsch 


Der Staroſt gibt bekannt, daß die Schweinepeit 
auf dem Gute Malgowo, Kr. Krotoſchin, er⸗ 
loſchen iſt. 

Urlaub. Die Ferien des Kreisausſchuſſes be- 
ginnen am 21. d. Mts. und laufen bis zum 1. 9. 
Während dieſer Zeit werden Kur die adminiſtra⸗ 
tiven Angele enheiten von Wichtigkeit erledigt 
werden. Während des Urlaubs des Staroſten 
wird derſelbe durch den Referendar Jaskiewicz 
vertreten. 
gempen 


gr. Unmwetterfhäden. Die in kurzer 
Reihenfolge über unſere Gegend tobenden Ge⸗ 
witter haben größere Schäden angerichtet. In 
verſchiedenen Gegenden des Kreiſes fiel ſtellen⸗ 
weiſe ſtarker Hagel, welcher teilweiſe das Ge- 
treide eg zurichtete. Dem ſtädtiſchen Steuer: 
einzieher Mory wurde auf der Wieſe hinter dem 
Viehmarkt vom Blitz eine Kuh erſchlagen. Die 
Kuh hielt der 15jährige Gierak am Strick, er er⸗ 
litt ſchwere Brandverletzungen an der einen 
Hand. In Chojecin wurde von dem dem Ge⸗ 
witter vorausgehenden Sturm eine dem Lands 
wirt Blazek gehörende Scheune und ein Stall 
umgeworfen. Auch auf dem Gute Siemianice 
wurde eine große Feldſcheune von dem Sturm 
eingeriſſen. In Bukownica wurde die Scheune 
des Landwirtes Stempin durch Blitzſchlag ent⸗ 
zündet. In Doruchöw wurden dem Landwirt 


3 Kühe getötet. 


durch Blitzſchlag | 


gr. Seinen Wunden erlegen. Der vor 
einigen Tagen von Kohlendieben angeſchoſſene 
Eiſenbahnwächter Otreba iſt jetzt ſeinen Wunden 
im Krankenhaus in Poſen erlegen. 


gr. Schmugglerbilanz. Im Monat Juli 
wurden an der hieſigen polniſch⸗deutſchen Grenze 
90 Schmuggler von Zollbeamten feſtgehalten und 
verhaftet. Das beihlagnahmte Schmugglergut 
ſtellt einen Wert von über 6 000 zl dar. 


Prima 
Einlegehirſchen 
hat billig abzugeben > 
Osiński. (Am Bahnhof⸗ 
Gärtner 
ledig, 28 Jahre alt, fudi 


Stellung. A. Diugiewicz, 
Rawicz, Grunwaldzka29., 


Hiermit gebe ich zur gefl. 
Kenntnis, daß ich mein 

Biuro Prösb 

i Podan 

von der Waty Jana III 
(Maſchinenfabrit Taczala) 
nach der Kolejowa 20 
(gegenüber d. Starostwo) 
verlegt habe. 

Durch meine 25 jährige 
amtl. Tätigkeit als Steuer⸗ 
beamter, Bürgermeiſter, 
Oberſtadtſekretär und lang- 
jährig. Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft gebe ich volle 
Garantie ſachgemäßer Aus⸗ 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle = 


führung ſämtl. Aufträge. Rawicz, Rynek 12/13 
Hochachtungsvoll entgegen. 
Jan Madry. 
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Keine Juchthausſtrafen mehr! 


IN TULLN] 


AHNT TINI ll 


Das neue polniſche Strafgeſetzbuch 


In den letzten Tagen iſt im Wege einer Ver⸗ 
ordnung des Staatspräftdenten das neue polni- 
che Strafgeſetzbuch, ein neues Polizeiſtrafgeſetz 
owie ein Einführungsgeſetz zum Strafgeſetzbuch 
und Polizeiſtrafgeſetz erlaſſen worden. Das neue 
Strafgeſetzbuch und das Polizeiſtrafgeſetz treten 

mit dem 1. September 1932 in Kraft. 
Mit dem gleichen u. werden die bisher gelten: 
den Strafgeſetze der Teilungsmächte außer Kraft 
eſetzt. 

F Bon dem Tage der Inkraſtſetzung des neuen 
polniſchen Strafgeſetzbuches ab findet alſo im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet das deutſche Straf: 
geſetzbuch vom 15. Mai 1871 keine Anwendung 
mehr. ; f 

* werden im . preußiſchen Teil- 
gebiet mit dem gleichen Tage außer Kraft geſetzt: 
1. das Sprengſtoffgeſetz vom 9. 6. 1884, 
2. das Deich vom 5. 4. 1888 über den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen, 
3. das Elektrizitätsentwendungsgeſetz vom 9. 4. 
1900, 4. die Verordnung betr. Bekämpfung der 
Geſchlechtskrankheiten vom 11. 12. 1918. s N 

Na nkraftſetzung des neuen Strafgeſetzbuchs 
e Velten im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet noch folgende deutſche Reichsgeſetze bzw. 
reußiſche Geſetze Anwendung finden: 1. das 
Pre ſegeſetz vom 7. Mai 1874, 2. das 
Fefe vom 7. 5, 1874, 3. das 

ejeg über die Feld und Waldpoli⸗ 
ze i vom 1. 4. 1880, 4. das Vogelſchutzgeſetz 
vom 22. März 1888. i 

Da das formelle Strafrecht in Polen bereits 
jeit dem Jahre 1929 vereinheitlicht iſt, wird durch 
die Inkraftſetzung des neuen Strafgeſetzbuches im 
weſentlichen die gänzliche Vereinheitlichung des 
Strafrechts in Polen erreicht. 

Mit der Einführung des polniſchen Strafgeſetz⸗ 
buches werden ferner eine Reihe von Strafbe⸗ 
ſtimmungen neuer polniſcher Se aufgehoben 
und durch die entſprechenden Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuches erſetzt bzw. geändert (vergl. 
Art. 5 des d le zum polniſchen 
Strafgeſetzbuch und Polizeiſtrafgeſetz). 

m polniſchen Strafrecht wird die übliche Drei⸗ 
teilung der ſtrafbaren Handlungen in Verbrechen, 
Vergehen und Uebertretungen beibehalten. Im 
Gegensatz zu dem im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet zurzeit geltenden deutſchen Strafgeſetzbuch 
enthält das polniſche Strafgeſetzbuch nur Ver⸗ 
brechen und Vergehen, während die Uebertretun⸗ 
gen in einem beſonderen Polizeiſtrafgeſetz (Prawo 
o wykroczeniach“) zuſammengefaßt find. 

Nach dem polniſchen Strafgeſetzbuch iſt ein Ver⸗ 
brechen eine mit dem Tode oder mit Gefängnis 
von mehr als fünf Jahren bedrohte Handlung; 
ein Vergehen iſt eine mit Gefängnis bis zu fünf 
Jahren, mit Haft von mehr als drei Monaten 


oder mit Geldſtrafe von mehr als 3000 Zloty 
bedrohte 1 eine Uebertretung iſt eine 
mit Haft bis zu drei Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 3000 Zloty bedrohte Handlung. 
Im neuen polniſchen Strafrecht gibt es 
aljo keine Zuchthausſtrafe und Feſtungs⸗ 


aft mehr. 

Die Gefängnisſtrafe iſt nach dem polniſchen Straf⸗ 
recht eine lebensländliche oder eine zeitliche. Der 
Zahle ihr der zeitlichen Gefängnisſtrafe iſt 15 
ahre, ihr Mindeſtbetrag 6 Monate. Die zu 
Gefängnisſtrafe Verurteilten ſind verpflichtet, 
nach den Weiſungen der Gefängnisverwaltung 
innerhalb oder außerhalb der Strafanſtalt Ar⸗ 
beiten zu verrichten. 

Die Gefängnisſtrafe nach dem polniſchen 

Strafrecht entſpricht alſo im weſentlichen 

der Zuchthausſtraſe im deutſchen Straf⸗ 

re 


Die für Vergehen vorgeſehene Haftſtrafe beträgt 
mindeſtens eine Woche und höchſtens fünf Jahre. 
Die für 1 1 ia vorgeſehene Geldſtrafe kann 
innerhalb der Grenzen von 5 Zloty bis 200 000 
Zloty feſtgeſetzt werden. 

Außer den angeführten Hauptſtrafen kennt das 
polniſche Strafrecht noch folgende Nebenſtrafen: 
1. Perluſt der öffentlichen Rechte (aktives und 
paſſives Wahlrecht, Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter u. ä.), 2. Verlust der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte (Führung und Erlangung von 
Titeln, das Tragen und die Erlangung von Orden 
und Auszeichnungen), 3. Verluſt des Rechtes der 
Ausübung eines Berufes, 4. Verluſt der Eltern⸗ 
und Vormundsrechte, 5. Verfall von Vermögens⸗ 
objekten und Geräten, 6. Veröffentlichung des 
Urteils in Schriften. 

Bezüglich der Bemeſſung der Höhe der 

Strafe läßt das polni n 

dem freien Ermeſſen des Richters einen 
ziemlich weiten Spielraum. 

Strafmildernde Umjtände werden insbeſondere 
ber Jugendlichen berückſichtigt. Vollkommen ſtraf⸗ 
frei ſind Jugendliche vor Vollendung des 13. Le⸗ 
bensjahres. Bedingte Straffreiheit genießen 
Jugendliche vor Vollendung des 17. Lebensjahres. 

Das polniſche Strafgeſetzbuch weiſt in ſeinem 
Aufbau im übrigen ſehr viel Aehnlichkeit mit dem 
deutſchen Strafgeſetzbuch vom 15. Mai 1871 auf. 
Es iſt in einen allgemeinen Teil und in einen 
beſonderen Teil gegliedert. Im beſonderen Teil, 
der in 26 Abſchnſtte geteilt iſt, find in ähnlicher 
Anordnung wie im deutſchen Strafgeſetzbuch die 
einzelnen Delikte (Tatbeſtände) angeführt. 

Die einzelnen Abſchnitte des zweiten Teils des 
polniſchen Strafgeſetzbuchs tragen folgende Ueber⸗ 
ſchriften: 17. Abſchnitt. Hochverrat. 18. Ver⸗ 
brechen und Vergehen gegen die auswärtigen 
Intereſſen des Staates und völkerrechtlichen Be— 


nin I j Mam nna 
ziehungen. 19. Verbrechen und Verge n 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts, or 
gehen gegen Abſtimmungen in öffentlichen An⸗ 
ee e 21. Verbrechen und Vergehen gegen 
die Staatsgewalt und Behörden. 22. Meineid. 
23. Vergehen gegen die Rechtſprechung. 24. Ger 
fangenenbefreiung. 25. Verbrechen und Vergehen 
gegen die öffentliche Ordnung. 26. Vergehen, die 
ih auf die Religion beziehen. 27. Geldfälſchung, 
Fälſchung von Wertpapieren, amtlichen Zeichen 
und Meßgeräten. 28. Urkundenfälſchung. 29. Ver⸗ 
gehen in bezug auf den Perſonenſtand. 30. Ber 
gehen gegen den Eheſtand. 31. Vergehen in bezug 
auf die Pflegſchaft und den Schutz hilfloſer Per 
ſonen. 32. Sittlichteitsverbrechen und Sittlich⸗ 
keitsvergehen. 33. Gemeingefährliche Verbrechen 
und Vergehen. 34. Vergehen gegen Einrichtungen 
der öffentlichen Nützlichkeit. 35. Verbrechen und 
Vergehen gegen das Leben und die Geſundheit 
36. Verbrechen und Vergehen gegen die perſön⸗ 
liche Freiheit. 37. Verletzung fremder Geheim: 
niſſe. 38. Beleidigungen. 39. Vermögensdelikte. 
40. Schädigung der Gläubiger. 41. Beamten“ 
delikte. 42. Schlußbeſtimmungen. 
Es wird jetzt im Intereſſe eines jeden liegen 
ſich wenigſtens mit den Grundzügen des neuen 
polniſchen Strafrechts möglichſt vertraut u 


machen. 
— —U 


Wichtiger Entſcheid über 
Krankenkafjenverzugszinjen 


Seit einer Reihe von Jahren bemühen ſich 
verſchiedene Wirtſchaftsorganiſationen erfolglos 
um einigermaßen erträgliche Verzugszinſen füt 
rückſtändige Einlagen bei den Krankenkaſſen, 
Man entſinnt ſich, daß die Kranlenkaſſen in eine 
ſehr weitherzigen Interpretation des Geſet 
vom 6. 12. 1923 angeſichts ihrer finanziellen 
79 gre id zunächſt 1 von jähr 
i 


N 


24 Prozent erhoben. Obwohl aus Wirtſchafts“ 
kreiſen immer wieder darauf hingewieſen wurde 
daß das erwähnte Geſetz die Krankenkaſſen ni 
zur Erhebung eines derartigen Zinsſatzes ber 
igt, blieben die Krankenkaſſen auf ihrem Grund“ 
jei beſtehen. Erſt am 30. 11. 1930 wurden die 

erzugszinſen auf 12 Prazent jährlich kraft einet 
Verfügung des Staatspräſidenten vom 29. 1 
1930 erniedrigt. 


In den letzten Tagen hat ein Spruch w 
Oberſten Verwaltungsgerichtes (L. 4 E. 5 
4369/30) die Theſe der Krankenkaſſe über del 


Haufen geworfen mit der Begründung, daß All, 
10 Abi. 2 des Geſetzes vom 6. 12. 1923 fih nic 
bezieht auf die Verzugszinſen von rüdjtändige" 
Verſicherungseinlagen der Krankenkaſſen. K 
Auf Grund dieſes Entſcheides dürfen die Le” 
kenkaſſen für fällige Einlagen bis zum 1. Dea 
ber 1930 nur 6prozentige Verzugszinſen pere 
nen. Ab 1. Dezember 1930 betragen jedoch Pe A 
Verzugszinſen auf Grund des Art. 79 des bet 
trets des Staatspräſidenten vom 29. Novel 
1930 über die Organiſation und die Funktion 
der öffentlichen Verſicherungsinſtitute 12 Pros 
jährlich (Da. U. R. P. Nr. 81, Vof. 635). å 
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Gute Ernte — schlechte Preise 


Die lage auf den Setreidemärkten — interventionen der Regierung 


g Wie wir bereits gestern ausführten, wird die 


dies 
Ich helge Ernte im grossen ganzen nicht unwesent- 
uber SSer ausfallen als im vergangenen Jahr. Da 
er Bedari weiter zurückgegangen ist und sehr 
Möglich hdwirte gezwungen sein werden. die Ernte 
i St rasch aui den Markt zu werfen, um Bar- 
st ie Hand zu bekommen. 
d it Sicherheit damit zurechnen. 
$ die Preise sehr welt zurück- 
Aui d gehen werden. 
ie Landesbörsen ist das Getreide bereits in 
en t vom 1. bis 16. Juli um mehrere Złoty ge- 
Roggen in Warschau der Weizen um 3 zł, der 
Di um 5 z}, in Posen der Weizen um 3 21. 
“inky gegenwärtigen Preise sind 
Sentlich’ niedriger als die 
dicise, die im letzten Jahr um 
ese Zeit für Getreide erzielt 
War wurden, 
Vor schau kostet der Gutsweizen heute 25-—25.50 zł, 
dot nem Jahr kostete er aber noch 30—31 zł, 
n nen heute 20—20.50 zł, vor einem Jahre 26.50 bis 
Vor — Posen kostet heute der Weizen 21—22 zł, 
Jahre m Jahr 24.50—25 zł, Roggen 20—20.50 zł, im 
zuvor 24—24,50 zł. 


zat neue Roggen wird in Warschau 
Noch nicht dagewesenen niedri- 

die Winden Preisen gehandelt, 
Nation arschauer Transaktionspreise loko Verlade- 
17 mit Transport für Ende Juli belaufen sich auf 
d Weizen wurde noch nicht gehandelt. Es ist 
tongd der Ernte mit einer fallenden Preis- 
he Enz zu rechnen, um so mehr als die mannig- 
Merge Verpflichtungen der Landwirte, wie schon be- 
dle „Sofort nach der Ernte sebr viel Getreide auf 

* te bringen werden. 


wien auf den Auslandsmärkten ist 
einem Sinken der Getreide- 
Die y preise zu rechnen. 
den ereinigten Staaten und Kanada wer- 
Somm angesichts der günstigen Entwicklung des 
che Yeizens über sehr bedeutende Austuhr-Ueber- 
in E verfügen. 
lang uropa, vor allem auch in Deutsch- 
wo zum ersten Male der Bedarf durch die 
denten nnähernd gedeckt werden wird) ist mit Rekord- 
5, a rechnen. In Deutschland rechnet man mit 
Jahr ullionen ars Roggen gegenüber 66,8 im letzten 
Jahr, nd 49,9 ars Weizen gegenüber 42,3 im letzten 
eteni ergerste 26.0 gegenüber 25.1, Hafer 63.1 
lang r 62.0 Mill, qrs. Infolgedessen wird Deutsch- 
Mauch, erheblich weniger Getreide einführen 
en als in den Jahren zuvor. Aehnlich liegen 


Angesichts dieser trüben Aussichten wird die Frage 
der Rentabilität der Arbeit des Landwirts jetzt von 
allen berufenen und verantwortlichen Kreisen ernst- 
haft zu erörtern sein. Die Tschechoslowakei 
hat, um die Preise auf einem einigermassen erträg- 
liehen Niveau zu halten, ein Getreidemonopol 
eingeführt, das sich auf einige Handelsinstitute und 
Getreideimportorganisationen stützt. Dieses Monopol 
soll einen Minimalpreis auf dem inneren Markt garan- 
tieren, der für Weizen. 150 tschechische Kronen 
(= 37 zł) und für Roggen 132,50 tschech. Kronen 
(33 zł) beträgt. 

Die Einfuhr von Auslandsgetreide 

wird nur dann gestattet, wenn die 

Inlandspreise die Minimalgrenze 

nicht unterschreiten, 

Zu dem Weltpreis des eingeführten Roggens werden 
dann ausser den Zöllen auch noch besondere Abgaben 
zugunsten eines Interventionsionds auf dem inneren 
Markt zuzuschlagen sein, 

Es ist noch abzuwarten, ob die Stabilisierung der 
Getreidepreise auf diesem verhältnismässig hohen 
Niveau in der Tschechoslowakei auf diesem Wege 
gelingen wird. 

In Polen sind derartige Preise 
jedenfalls nicht erzielbar, 
Trotzdem sind auch in Polen Bestrebungen im Gange, 
um ein zı tiefes Abrutschen der Getreidepreise, das 
ja ohne Zweifel zum völligen Zusammenbruch un» 
zähliger Landwirtschaften führen müsste, zu verhin- 
dern. Die Regierung hat nach einer Meldung des 
I. K. C. 25—35 Millionen zł für entsprechende Inter- 
ventionen bereitgestellt. Diese Summe wird entweder 
von der Regierung direkt oder von den Staatsbanken 

zur Verfügung zu stellen sein. 

In Regierungskreisen hofft man, dass 
derartige Interventionen zugunsten 
cines erträglichen Getreidepreises 
sich auch aui die Industrie und den 
Handel beiebend auswirken werden. 

Richtig ist, dass die Preise für Industrieprodukte 
in den letzten Monaten nicht unerheblich gesunken 
sind, so dass diese Preise heute in einem ent- 
sprechenderen Verhältnis zu den Preisen für landwirt- 
schaftliche Produkte sichen. 

Wir bezweifeln aber. dass die genannten Inter- 
ventionen der Regierung genügen werden, um die Ge- 
treidepreise so weit zu heben, dass die stark ver- 
schuldeten Landwirte auch nur ihre meistens kurz- 
fristigen Verpflichtungen abdecken können. Zu den 
an sich nötigen Maschinen-Neuanschaffungen und Er- 
gänzungen dürfte es auch dann nicht reichen, wenn 
die Getreidepreise wesentlich in die Höhe ge- 


ü Verhältnisse in Frankreich und Italien. trieben werden können. 


Pofnisch.fschecische 
Wirtschaftsverhandlungen 


Wie verlautet, sollen in den nächsten Tagen Ver- 
gen zwischen Polen und der Tschechoslowakei 
Ai, die Regelung verschiedener Fragen der gegen- 
V Ein- und Ausfuhr beginnen. Den Anstoss für 
Prage erhandlungen hat eine neuliche Verfügung der 
ing T, Regierung gegeben, durch die polnische Kohlen 
rg auf die Liste der „entbehrlichen Waren“ 
Dial wurden, deren Einfuhr planmässig einge- 
t werden soll, 


ages ante Kohlenausfuhr 
nach der Tichechei 


di 
S ia (Schechische Devisenkommission gestattete tür 
Köcher enden Monat nur die Einfuhr von 30 000 t pol- 
hie „Steinkohle. Auch im August darf nicht mehr 
ter, aus Polen eingeführt werden. Die genannten 
Talus lieren um 50 Prozent unter dem vereinbarten 
tier ntingent für polnische Kohle, das sich be- 

b auf 60 000 t monatlich beläuft. 


Märkte 


— — — 
Noti detreide, Fosen, 19. Juli Amtliche 
Wernag. sen für 100 kg n Zloty fr. Station 


Mei Richtpreise: 
Reizen, p s 
Wesen 21.00—22.00 
Hüter «%% „„ „ „6 „60 00—20 
peer gerste .. . . ... ... . 1650—1780 
Peer „4 „6„ .50—20. 
Wessumeh] (65%) ... 38.26-34.25 
— . 34.00—36.00 
Be, e AOO 
— 28801800 
ei ‚—ͤ—ç—!—— 22 2 9 b. 
Wauekleie ee 1001150 
nnn. . . 11.00-12.00 
E .. 16.00-16.00 


des 
1 Tansattendenz: ruhig. 

19 ü, Wonen zu anderen Bedingungen: Roggen 
% . Weizen 45 t. Roggenmehl 15 t, Welzenmehl 

a 

Wa žig, 18. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Near 11 28 Pid, 13.85, Roggen, alter 13, Roggen, 
ute, „Gerste, alte 12.70, Sommergerste 12, Winter- 
Denken 11,80, Rübsen 19—20.75, Raps 17.50—18, 
ar e 8, Weizenkleie 8. Zufuhr nach 
j tba in Waggons: Gerste 5. 

dd. ab tenderleht. Berlin, 18, Juli, Weiter 
zur aueh ee stetig. Entgegen den Erwartungen hat 
ira. dien über Wochenschluss herrschende Regenwetter 
Oltygj.reisgestaltung am Produktenmarkt kaum 
tun Chen Einfluss ausgeübt, Das ersthändige 
Lan Yep aterial ist zwar teils auf Grund der Witte- 
hes Wip ältnisse, teils durch die Inanspruchnahme der 
kein dire matt mit Feldarbeiten ziemlich gering, ins- 
Ent Bel in Neugetreide; da aber der Mehlabsatz 
e goung erfahren hat und Anregungen vom 
kuih "ichfalls fehlen, blieb die Umsatztätigkeit 
W. wütete uhig. Für Neuwelzen und Neuroggen zur 
Sparen — Lieierung besteht einige Nachfrage, jedoch 
Au, Ste rn Forderungen nur zögernd bewilligt. 
Liep treide eferung war im Preise unverändert. In 
Deck "un x eriolgen nur ganz kleine Abschlüsse. Am 
Re kun en ncht konnten die Julisichten infolge einiger 
handen ihren Preisstand um etwa 1 Mark bessern, 


Market, el auch in den späteren Sichten gut be- 
licp ll Hale und Roggenmehle hatten unveränderte 
Wensult Haier liegt bei höheren Forderungen ziem- 
Virke lich ur neue Wintergerste hat sich die Ver- 


ungen können 4 <'kopplungsplanes noch nicht aus- 
Gen abwart man erst die Ausführungsbestim- 
Be etre! arten will, 
rich 2 © Warschau, 18. Juli, Amtlicher 
handel, „etreidebörse für 100 kg in Zioty im 
60.80. int tät Waggon Warschau: Roggen 20 
Ger? Einheitsh e" 25—25.50, Sammelweizen 24 bis 
rütze Shafer 24.50—25, Sammelhafer 22—23, 
rbse 19.50 —20, Feldspeiseerbsen 28—31, Vik- 


€ 
Weh 6000 33835. Welzenluxusmehl 43—48, Weizen- 
Rrok OS, und 3. gebeuteltes Roggenmehl 35—37, ge- 


Tenn t15, senschrotmenl 29—30, Weizenkleie 
che chen a1 Were 14—14.50, Roggenkleie 13—13.50, 
0 1818.50 Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- 

N l e. Lei aulup'ncn 15—16, gelbe 21—23, 

uh. amen 99proz. 38.5040. Markt- 


Berlin, 18. Jull. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 


~| 237—239, Futter- und Industriegerste 157—172, Hafer 


156—161, Weizenmehl 29,50—33.75, Roggenmehl 24.75 
bis 26.50, Weizenkleie 11.50-11.75, Roggenkleie 10.25 
bis 10.60, Viktoriaerbsen 17—23, kleine Speiseerbsen 
21—24, Futtererbsen 15—19, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 16—19, blaue Lupinen 10.50 
bis 11.50, gelbe Lupinen 15—16.50, Leinkuchen 10.40 
bis 10.70, Trockenschnitzel 9.40—9.60, Soyaschrot ab 
Hamburg 10.20—10.40, ab Stettin 11.10-11.20, 

Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
18. Juli. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 250.50 
bis 250.25, September 227.50, Oktober 228, Dezember 
230. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter- 
Gewicht: Juli 180 und Geld, September 177.50—177.25, 
Oktober 178, Dezember bis 180. Hafer: Juli bis 
168 und Brief, September bis 148 und Geld. 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Juli 1932. 


Auftrieb: Rinder 351 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1505 
Kälber 480, Schafe 216, Ziegen —, Ferkel — 


zusammen 2552. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 
Rinder 
Ochsen: $ i 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 2—70 
b) jüngere Mastochsen bis zu 

3, Jahren su. ee 
C) ters Yemen denne 44—02 
d) mäßig genährtte . 38—42 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 60—64 
b) Mastbullen .....sesseosesoss 54—58 
c) gut ee, Altere 4248 
d mäßig genährters... onen 36—40 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 64—70 
xi Mastkühe „„ „%% „% „% „% „% „% „% „ „ „ „6 „ „„% 54—60 
9 gut genährttee . 34—42 
d mäßig genährte..uuunnennnune 26—34 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 62—70 
b) Mastfärsen ...sssoseeeseeeoot 56-60 
9 gut enährte H — „ 44—52 
d) mäßig genähr te 3842 
Jungvieh: 
a) gut genähr tes 38—42 
b) mäßig genährtes 3438 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 70-80 
b) Mastkälberr . 58—68 
c) gut genährte . 48—56 
d) mäßig genährte 4048 

ens 

a) vollfleischige, ausgemästete 

Lämmer und jüngere Hammel 60—66 
b) gemästete, ältere Hammel und 

N Akk AE 52—56 


c) gut genährte rennen * 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


Lebendgewicht . . . . . . 104—108 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 

Lebendgewicht ... sss. sss.» s. 100—102 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 

Lebendgewicht ,..essssssesee 92—98 
d) fleischige Schweine von mehr als 

BO kg oad er ee e 
e) Sauen und späte Kastrate . 86—96 
f) Bacon-Schweine ............0 - 82-86 


SE — 


Dekadenaus weis der Bank Polski 
vom 10. Juli 1932 


Aktiva: 

Gold in Barren und Münzen I 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten. Devisen usw.: 

a) deckungs fähige 

b) andere Be la 
Silber- und Scheidemünzen . 
Wechsel . . 1 a SA 
Lombardforderungen . . . 
Effekten für eigene Rechnung 
Eiiektenreserve 7574 
Schulden des Staatsschatzes 
rr 
Andere Aktiva r 


.». ee „ 2 o’ 
—ͤ—aũ— —2ł 2 
232552 „% „ „ „33 
„ 
7—ͤ]p— 
7—́ỹ̃ꝓõũ o 
—yꝓꝙjßl 


Passiva: 

Grundkapital E Be eien ET ET TEE ee ar 
Reservefonds «2... .% 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 


Å‘ * * LJ 

b) Restliche Girorechnung ee S 

c) Verschiedene Verpflichtungen 
a a le TTA E 
. ̃ ... E P AA S 


bestand der Bank Polski um weitere 4,953 Millionen zł 
auf 479,374 Mill. zurückgegangen. Die deckungs- 
fähigen Devisen konnten aber wieder nur um eine 
wesentlich geringe Summe, nämlich um 2,170 Mill. zt 
auf 48,324 Mill. vermehrt werden. Die nicht- 
deckungslähigen Devisen und Valuten sind wieder um 
mehr als um diese Summe, nämlich um 3,029 Mill. zł 
zurückgegangen. Auch das Wechselporteieuille weist 
einen Rückgang um 7,038 Mill. zł auf, während 
Lombardforderungen und Eiiekten nur eine ganz un- 
wesentliche Erhöhung erfahren haben. Die Schulden- 
last ist um 20 Millionen gestiegen. 

Der Schrumpiungsprozess der Bilanz auf der Aktiv- 
seite geht insgesamt um 15,9 Millionen. Auf der 
Passivseite ist weiter der Notenumlaui um weitere 
255 Millionen auf 1083,911 Millionen zł gedrosselt 
worden. 


F In der ersten Julidekade ist demnach der 
Nichtsdestoweniger | 


ist die Devisen- und Gold- 


Vieh und Fleisch Bromberg. 18. Juli. 
Notierungen nach dem Schlachthaus für 1 kg in Zloty: 
Rindfleisch I. 1-—1.24, II. 0.86— 0.96. III. 0,40—0.60, 
Schweinefleisch I. 1.24—1.32. II. 1.16—1.26, III. 0.96 
bis 1.10, Hammelileisch I. 1.20—1.30, II. 0.90—1.10, 
III. 0.70—0.80, Kalbfleisch I. 1.20—1.50, II. 1—1.10, 
III. 0.60 0.90. Tendenz für Schweine fester, andere 
schwächer. 

Zucker. Magdeburg, 18. Juli Notierungen 
in Rm. für 50 kg Welsszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Juli 5.90 Briet, 
5.70 Geld, August 5.85 bzw. 5.75, September 8.90 bzw. 
5.80, Oktober 6.10 bzw. 5.90, November 6.15 bzw. 
6.05, Dezember 6.30 bzw. 6.20, Mai 6.90 bzw. 6.75. 
Tendenz: ruhig, stetig. 

Kartoffeln. Berlin, 18. Juli. Amtl. Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner waggonfrei, ab märkischer 
Station, jestgestellt von der Landwirtschaitskammer 
in der Provinz Brandenburg und Berlin. Speise- 
Kartoffeln: Gelbileischige, neuer Ernte 3—3,25. 


Danziger Börse 


Danzig, 18. Juli, Scheck London 18.16, Ztotynoten 
57.56, Auszahlung Berlin 121.75, Dollarnoten 5.1274. 

Ziotynoten wurden heute mit 57.60—62 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.48—60, Kabel New York 
notierte 5.1299—1301, Dollarnoten 5.12—1372. Das 
Pfund wurde mit 18.14—18 sowohl für Scheck wie für 
Auszahlung London notiert. Reichsmarknoten wurden 
wenig verändert mit 119% --121%2, Auszahlung Berlin 
mit 121— 122.80 gehandelt. 


Posener Börse 
Posen, 19. Juli. Es notierten: Sproz. Konvert.- 


Anl. 3514—35% G (35.30), Sproz. Obligations-Anl. der 


Stadt Posen v. J. 1926 und 1929 92 b, Sproz. Dollar- 
brieie der Pos. Landsch. 43—44 B, 4proz. Konvert.- 
Piandbriefe d. Pos. Landsch. 25+, 4proz, Dollar- 
Prämien-Anl, 45-—46 G, 6proz. Roggenbrieie d. Pos. 
Landsch. 11.23 B. 4proz. Prämien-Inv.-Anl. 91.50 G, 
Bau-Anleihe 36 G, Bank Polski 70 +. 

G = Nachir.. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


4 
Warschauer Börse 

Warschau, 18, Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,905, Tscherwonez 0.24 Dollar, Gold- 
rubel 474. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.90, Dan- 
zig 173.90, Kopenhagen 172,50. Oslo 158.00, Stockholm 
163.00, Italien 45,50—45.55, Montreal 7,71. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe Serie I 36, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie III 47.75, Aproz. 
Prämien-Investierungs-Anl. 94, Aproz. Prämien-Invest.- 
Anl. (Serie) 98.75, Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 36, 
7proz. Stabilisierungs-Anl. 47—47.38—46.88. 

Bank Polski 72.50. Tendenz: schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


118. 7. is. 7. J15. 7. 15. 7. 


Amsterdam 2 
Berlin) u u u — 
Brössel — —— — 
Loadop — — ==» =» = == 


123.59] 124.21] 123.64 124.26 
31.46] 31.76] 31.60 31.90 


Now York (Schoık) == | 8.903] 8.943] 8.901]. 8.941 
Prag 2 26.34 26.46 26.331 26.45 
Hallen > ~ ä aans ga pr 7 


Dansig -- — — 


Zürich eu — — 
Tendenz; fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juli. 
Nachdem schon vorbörslich höhere Kurstaxen genannt 
worden waren, eröffnete der offizielle Verkehr in der 
Tat auf etwas iesterer Basis. Das Demonstrations- 
verbot hat anscheinend besonders im Reiche einen 
guten Eindruck gemacht, denn die Realisationsneigung 
der Kundschaft liess weiter nach, so dass Deckungs- 
bedürinis der Spekulation nur zu höheren Kursen be- 
friedigt werden konnte. Reichsbankanteile mit 1 Pro- 
zent und I. G. Farben und Schultheiss je %4 Prozent 
höher. Auch für Deutsche Erdöl erhält sich weiter 
das Interesse, wobei man von Käufen des Auslandes 
über Hamburg sprach. Im allgemeinen war aber das 
Geschäft nicht lebhafter als an den Vortagen, nur 
dass eben am Rentenmarkt eine beruhlgtere Stimmung 
Platz gegriifen hatte. Deutsche Anleihen konnten sich 
etwas befestigen, Reichsschuldbuchiorderungen standen 
M bis % Prozent höher, und Industrieobligationen und 


= u . gestrigen Kursen 


178.57 174.43 173.47] 174.33 


Geld Brief | Geld | Brief | 
358.45 360.25] 358.00] 360.40 


1037: 32. 30. 6. 32. 

N. 267 913 981.68 297.954 829.92 
2 211 457 149.88 186 370 050.57 
9 48 324 988.23 46 154 809.15 
2 109 304 303.0: 112 333 525.80 
ee 49591 453.55 49 856 25.25 
ah 663 948 471.68 670 986 493.66 
AN 124 201 653.43 124 120 510.16 
9 13 494 972.45 13 445 853.54 
RR 92 340 229.— 92 426 760.87 
70 000 000.— 50 000 000.— 
Be 20 000 000.— 20 000 000.— 
hs. 151 087 55 3.— 142 094 275.75 

1 821 664 755.42 1805 744 464.67 


150 000 000.— 
114 000 000.— 


936 155.76 


s... 

e oy 113 852 551.20 
oo... 15 421 166.22 
u» 1 105 383 810.— 
Nele 306 150 781.49 


1 805 744 464.67 


deckung um weitere 0,82 Prozent auf 42,11 Prozent 
gesunken, Die reine Golddeckung des Notenumlaufs 
beträgt nur noch 44,23 Prozent, die reine Golddeckung 
des Notenumlauis und der sofort fälligen Verpflich- 
tungen 38,26 Prozent, das sind 8,26 Prozent über dem 
statutenmässigen Mindestsatz. Diskontsatz (772 Pro- 
zent) und Lombardsatz (8% Prozent) unverändert, 

Unter der Einwirkung der grossen Gold- und De- 
visenverluste, die bei gleicher Fortsetzung in nächster 
Zeit zu einer Unterschreitung des statutenmässigen 
Mindestdeckungssatzes und damit zu einer Gefährdung 
der polnischen Währung führen müssen, wird die 
Frage der Währungssicherung z. Zt. in massgebenden 
Kreisen und in der Presse viel erörtert, Im allge- 
meinen wird der Entschluss der Regierung und der 
Bank Polski. zunächst noch von einer Devisenzwangs- 
wirtschaft zugunsten einer weiteren Drosselung des 
Notenumlautes abzusehen, im allgemeinen begrüsst und 
als Beruhigungstaktor gewertet. 


Am Geldmarkt war die Situation unverändert leicht, 
der Medio scheint nunmehr restlos überwunden fest. 
Im Verlaufe waren nur ganz vereinzelt geringe Ab- 
weichungen gegen den Anfang nach beiden Seiten hin 
festzustellen, die Geschäftsstille ist kaum noch zu 
überbieten. 


Effektenkurse. 


18. 7. 


Fr. Krupp Ilse Gen. — 38.05 
Mitteldt. Stab Cebr. Jungh, — — 
Vor. Stahl. Kali Chemie — — 
Accumulator Kali Asch. — — 
Allg. Kunsts. Leopold Grube | — — 
Ale Elekt, Ce, Klöckuerw. 22.90 | 22.00 
Alb. Zst, Lahmeyor — — 
Bayer. Motor. Laurahütte 850| — 
Bemberg Mannesmann — 36.25 
Berger Mansf. Bergb. | 11.00| — 
Bl. Karler, ind, Masch.-Untu. 21.12 | 21.25 
Bl, Masch. - Bau re — — 
Bekula es, Pi =» 
Bremer Wollk. Niederler Kohl, | — — 
Buderus Lisen Oberkoks 28.75 | 28.1 
Charl. Wasser * Orenst. u. Kop. | — 21 
Chem. Heyden Pr 1 un. Bgban | — 14.05 
Contin, Gummi 0 — olypbon = 2 
Contin, Linol, — Z | Rh. Braunkobl. 168.00 — 
Daimler-Bena = - Rh. Elktr.-W. 5 = 
Dtseh.-Atiant, | 7750| — | Rh. Stahle,. 4490 47.35 
Dt.Con.-Gs.Des | 8450 | 83:87 | Rh. Westf. Elek | 55-25 58.75 
Dt. Erdöl-Ges. | 68.75 | 66.bu | Rütgerswerke 30.37 — 
Dt. Kabelw. 1769| — | Saladetfurth - 1953. 
Dt, Linol Wk, — — Schl. Bgb. u. Z k. ar A 
Dt, Tel. u. Kab. — Schl. El. u. G.B. | — . 22.05 
Dt. Eisenhd. 11.124 — Schub. a. Sala. | 120.25 #123,00 
Dortm. Union — — Schuck. a. Co. an mes 
Eintr, Br. en — Schulth. Patas, Nr 53.12 
Eisenb, Verk. — 74.75 Siem. u. Halske 20.75 U. 
El. Lief.-Ges. 59.500 — Svens! 81.25 
I. I. W. Schles. — — Thüring. Gas 1. 


El. Licht a Ke. 82 857 
I. G. Ferb G 
Feldmühle | 45.50 | 46.05 


Ver. Stahlw. 12.7 


418.75 
Tietz, Leonh. 112 45.50 
Vogel Draht 12504 — 

2.09 


7 - Zellst. Verein = 
Caoa Sen. | 21.87 | 31.00] do. Waldhot | 27.50 
Gesfürel 125 53.87 | Bk; uk Bern, — 

& Be Bk. f. Brauin — 
flug. kt v. — 81.05 | Reichsbank 124.00 1 
Harbg. Gummi | ~ — Allg. L. w Kratt | 53.25 f 53.00 
Harpen Bg. 48.753 | 43.25 Dt. eichsb. 74.75 | 77.75 
Hoesch 23.12 | 23.75 | Hamb.-Am, Pak | 11.62 | 11.50 
Holamann 3.0 — [ Hamb. Südam. | — 2 
Hotelbetr. Ges- - Otavi 2008 
lise Bergbau w — | Nordd: Lloyd | 1287 | — 
KE g 2. [id. 7. 


Ablös.-Schuld ohne 


nx: as fester. 
Amtliche Devisenkurse 


18. 7. 18. 7. |16.7. | 16.7 
Geld | Brief | Geld Brief 
Buksret 235182524 | 2.518 | 2.524 


enen 2 
Tork — 

Ken Soe 2 2 22 | 16823 | 170.07 168.83 17047 

zus ne 30 | 58.42 J 58.34 | 58.46 


Heisses 2 sas wh w =e | 6356 | 6.365 | 6.354 | 6.385 
Italio — eu une 21.54 21.55 | 21.51 21.55 
Jugoslawien =» «= == — ~ 6.693 | 6.707 ı 6.693 | 6.707 
Kannss (Kowno) = = =- +2.01 

—— 2 m m 86.82 


Koponbagen 80.98 98 
Lissabon 13.59 | 13,61 J 13.59 | 13.51 


Sofia 22 7 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien =e =e un pe =e m 33.77 | 33,83 | 33,77 | 33,83 
Stockholm 76.68 | 78.67 76.83 


76.52 
Ve =e == =— se pe =— =o 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
= = = = — — — | 108.59 | 109.81 109.59 | 109.81 
Biga 2 81,89 1 82.05 I 79.72 | 79.88 


Ostdevisen. Berlin, 18. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10-—47,30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: L V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: L V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
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. Die Sebutt eines gesunden 


Se Jungen 


zeigen an Erwin Bloch u. Freu Maria 
geb. Bloch. 


Łaziska, pow. Wagrowiec, den 9. Juli 1932. 


Aa Maschinenöle ği 


Geftern wurde plötzlich der Vorſitzende unſeres Aufſichts rates 
Herr Rechtsanwalt 


Dr. Konrad Rummler 


Leſzuo 


aus einem arbeitsreichen Leben durch den Tod plötzlich abgerufen. 

Herr Dr. Rummler ift der Gründer der Weſtbank A. G. Wolſztyn, er war 
der Vorſitzende des Aufſichtsrates dieſer Bank bis zu ihrer Liquidation und über- 
nahm danach den Dorfig im Aufſichtsrat der Weſtbank — Bank Spöldzielczy e. G. 
m. b. g)., Wolſztyn. Was Herr Dr. Rummler in 12-jähriger ehrenamtlicher Tå: 
tigkeit für dieſe beiden Banken geleiſtet hat, kann mit Worten ihm nicht gedankt 
werden. Er ſtellte feinen klugen Rat, feine Kraft und Fleiß immer wieder zur 
Verfügung, auch in den letzten Jahren, in denen ſein leidender Zuſtand ihn zu 
äußerfter Schonung hätte zwingen müſſen. Mit der gleichen Selbſtloſigkeit und 
Treue weiterzuarbeiten, ſind wir ſeinem Gedächtnis ſchuldig und ſoll unſer 
Gelöbnis ſein. ; ; 

Wolfztyn, den 19. Juli 1932: 
Aufſichtsrat und Vorſtand der Weſtbank — 
Bank Spöldzielczy Sp. 3 o. o., Wolſztyn. 
Die Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 21. d. Mts. nachmittags 4 Uhr von der 
Friedhofskapelle der Kreuzkirche in Leſzno ſtalt. 


e | Farbe e Lacke» Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
Klavier“ kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 
zu 
kaufen gejucht. Off. 


= 
eu Fr. Gogulski - 
mit ars unt. t wh 
infolge übergabe des Poſtens an Erben des Gu 


' ae Sa Spezialgeschäft für Farben und Lacke Gefl. Angeb. unter 3485 an die Geſchäftsſt. d. Beius 
P n, ul. Woina 6. Tel. 56-93 u. 37-93 P ET Er a gr © 
8 2 ie Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter einen jungen . 


on’ 
800 guter Schulbildung, nicht unter 18 Jahren, ih 
Luſt hat, u erlernen. Grü 
das Molkereifach Nüusbüldung zugeſichen 
Näheres ſchriftlich. Meldungen erbittet 
molkereigenoſſenſchaft rotoj" 


„7 N | 
4 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäte® 


Won Günter 


Für die uns anlässlich unserer am 
14. juli stattgefundenen Hochzeit erwiesene 
Aufmerksamkeit 


danken wir allen herzlichst. 


Fritz Wagenknecht 


und Frau Hildegard 
geb. Rolle. 


Śmigiel, im Jul! 1932. 


Landmaschinen, 
Oele und Fette. 


Poznan 
Mielzyüskiego 6. Tel. 52-25 


si Techn. Fette 


P 
Q 
Y 
x Sew. 


Zylinderöle 
aten 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 


Zementwaren und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


er 


RAN EN ea 
Energ., lücht. Wiriſchaftsbeamle 


ledig, 32 Jahre alt, kath. polniſcher Staatsangehdrig, 
14 jähr. Praxis auf intenſiv bewirtſchafteten Gütern } 
Provinz, mit Amtsſachen vertraut, gute Zeugniſſe u" 
Referenzen, ſucht Stellung von ſofort eptl. 1, Oftob” 


| Bejtellungen u. Einkäufen 


ſowie Einreichung von Offerten, die auf 

Lee in unſerer Zeitung gemacht 

werden, bitten wir unſere werten Leſer, 
ſich ſtets auf das 


„Posener Tageblatt 
zu beziehen. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Infolge einer Operation ſtarb am Sonntag, dem 
17. d. Mits, 9 Uhr vormittags im Diakoniſſenhauſe 
Poſen meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 


Frau Hedwig Vielhaber 


geb. Dallmann 
im Alter von 52 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
Hermann Bielhaber. 


Polajewo, den 19. Juli 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. d. Mits., 
nachmittags 5 Uhr von der evangel Kirche in Polajewo aus ſtatt. 


Bei der Weinbereitung 


im Haushalt das Wiehtigste Nitzinger 


Reinzuchthefe 


nicht vergessen: 
Erhältlieh in allen Drogerien und bei der Generalvertretung Rogoäno, ul.Koselelna 23. 


eee Blut ner Frieden! 


NUN 
Verblüffende Statistiken 


v. Eugen Sehmidt-Ehlerl 
Kt. 1.80 M 


In jeder Buchhandlung, 
Auslieferung durch die 


Kosmos Sp.z o. 0., Groß-Sortimen! 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


und Geschäfts-Drucksachen 


| Hebamme 
Linoleum-Tapeten | "game i ede 
Orwat | sauber und billigst 


erteilt Rat und Hilfe 
| "han mit : CONCORDIA Sp. Akc. 
P oznan, Tei 2% 05 55 Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 
Wachstuch-Messingstangen 


In ein- und mehrfarbiger 


1 Treppe L, früh. Wienerſtr. 
Ker anim Benirai, 

Haus v. Plac Sw. stransi 
FEE — n — —— — — —— — —— — e — ——— Da—A3' 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags: 


Chiffrebriefe werden übernommen uns nur gegen 
vorweiſung des Offerten ſcheines ausgefolgk 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Billiger Billig! Billig! Leder · Antike Möbel N 
An- u. Lerkäufe $ | fann e8 niht ſein! das ijt die Parole Smelfier-, Balata. u Sanl- Oelgemälde, Stiche, Möbl. Zimmer Offene Siellen = Stellengesuch? 
50 der Gegenwart. i Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ = 
Seltenheit! 3:50 Ze en ele RNG binih e teppie, Pian nes um. . Ireundliches Suche Suche für meine TI 
Far Buchdruqfachmann erft- Spertoberhemd m-Rrawatte Stoff für einen Herren. e Verkauf in Auswahl. Be⸗ evangel. Mädchen für alles, | 17 Jahre alt, deutſch 7) 


Haſſiges Muſterbuch ca. 700 
Vorlagen, 2- bis 8⸗farbig, 
verkauft zum Spottpreis. 
Off. unter G. 100 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Getreide⸗ 
Mäühmaſchinen 
und Pferderechen 
neue u. gebrauchte, zu 
niedrigen Preiſen abzu⸗ 
geben. 

Inz. H. Jan Markowſfki 
Poznan 420 
Lager: Stowackiego, 
Ecke Jasna. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


von 18.— 15 / 


Roman Krüger 


Poznan er - 
nur Wroclawska 28/2 
neben der Schleifanstalt 

der Firma St. Karge. 
Billigstes Konfektions- 
geschäft am Platze. 


nachthemd. m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchö nen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3, 


Motorrad 
gut erhalten, wie neu, billig 
zu verkaufen. Off. u. 3504 


an die Geſchſt. d. Zeitung. 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 95.—. 
Skora.ı Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Sommeranzug oder ein 
Damenkoſtüm und, Fresko“ 
für dieſelben Zwecke kaufen 
wollen, ſo beſuchen Sie 
ſchnellſtens die Firma 
Karol Jankowski i Syn, 
Tuchfabrik Bielſko, Filiale 


d Panas, Plac Wolności 2 


tage. 


Nehme 
ein deutſches Mädchen im 
Alter von 13—15 Jahren 
zur Geſellſchaft für 3 pol- 
niſche Mädchen an. Off. u. 
3497 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
—ͤ— —— —ů3ů—ů—ꝛð˙A1f!n 


Herzliche Bitte 
Für durchaus tüchtigen, treu⸗ 
ehrlichen Schriftfeger (Er⸗ 
nährer der Familie) wird 
um Anſtellung gleich welch. 
Art, auch b.kürzeſter Arbeits⸗ 
zeit, gebeten. Mitfühlende 
wollen Zuſchriften ſenden an 
J. Pflögel,Kozmin(Wikp.). 

Glinki 2. 


— — r re 
Poznań, Al. Mar- 
cinkowskiego 16 
Kochanowski 
Uhrmachermeiſter und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte Ein⸗ 
kaufsſtelle für Uhren, Arm⸗ 
banduhren, Schmuckſachen. 
Trauringe. 
Sämtliche Reparaturen von 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, agenfette 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 


AlejeMarcinkowskiego20 


Ban- und 
Möbel- 
beſchläge 


billig ſt 
Stanislaw Wewior, 


ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. A 
Warjat Woźna, cke 
Mostowa. 


Hohlſaum 
Mtr. 0.15, Zickzackſpitze 
9.10, Knopf⸗Locher 0.01 gr 
fertigtan Wroniecka 19. W. 11 
Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. 5 


urorie 
Pensionen 


empfiehlt des Deutſchen Gymnaſiums 
finden freundl. Aufnahme u. 
miltterl. Betreuung. Anfrag. 


erbittet der Hilfsverein 


Uhren und Schmuck ſolide, Poznan, sw. Marcin 34 deutſcher Frauen, Poznan, 
billig und unter Garantie. ! Spez Bau-: u. Möbelbeſchläge! Waly Leſzezyn ſkiego Z. 


Familien- Anzeigen 


„Posener Tageblatt“ 


denn hierdurch ‚erreichen Sie, 
dass Sie jeden 
wandten, Bekannten u. Freunde 
von Ihrem Familienereignis 
in Kenntnis setzen. 


ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 

Mickiewicza 27 Wohn. 5. 
— ——— 


2 Frontzimmer 
(mit Küchenbenutzung) Zen⸗ 
tralheizung, elektr. Licht, zu 
verm. Stowackiego 42, Ir. 
—— ee 


Gut möbliertes 
Frontzimmer 
zu vermieten. Matejki 66, 
Wohnung 3. 


Ihrer Ver- 


Bankbeamter 
(Pole), ſucht Zunmer mit 


beſonderem Eingang. Off. 


mit Preis unter 3502 an 


die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— . ͤ U“ e ——ů 7— 


Zimmer 
möbliert, 1—2 Herren. 


niaka 24, Wohnung 4. 


das kochen, plätten und 

nähen kann. Offerten ſind 

zu richten an Möbelfabrikant 

Carl Günther, Chodzież, 
ul. $w. Barbary. 


Geſucht aus der Holz⸗ 
branche evangl. 
Buchhalterin, 

außerdem Lehrfrl., welche 
in Holzbranche tätig war, 
möglichſt Handelsſchule be- 
endet, beide Sprachen in 
Schrift u. Wort beherrſcht, 
für ſogleich. Angebote m. 
Bild, Zeugnisabſchr., An⸗ 
ſprüchen bei freier Auf⸗ 
nahme unter 3800 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Geſucht 
Mädchen für alles, das 
kochen, nähen und plätten 
kann, zum 1. Auguſt 1932. 

Tierarzt Dr. Davis, 
Pocztowa 8, II. 


er x| ges 
einmädchen 
mit Koch⸗ u. Backkenntniſſen 
für Beamtenhaushalt auf 
dem Lande, das alle Ar⸗ 
beiten in der Küche zu ver⸗ 
richten hat, zum 1. Auguſt 
geſucht. Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. 3501 an die 
Geſchſt. d. Bl. 


Lehrlin 
geſucht. b 8 


‚Jezyce, Piotra Wawrzy- | J. Tuch, Pl. Dziatowy 9 


Eiſen⸗Großhandlung. 


volniſch ſprech., Stellung 
Expedientin 


in einem Schug A 
unter M. 1000 org 


Geſchäftsſtelle d. BZ 
Junges wand, 
aus gutem Haufe, gi 
kinderlieb, ſucht Sue 
als Haustochter. Mit 

im Hauſe vorkomm 

Arbeiten vertraut. en 
Kochkenntniſſe. Frdl. 95 


3499 a. d. Geſchſt. d. 3 


Gärtner øh- 
21 Jahie alt, ev., ME 
frei, ſucht Stellung, 
1. Auguſt oder 927 
Guts⸗ oder Shoga 
erfahren in Topig 


Gemüſe, Parkpflege 7 
3 Off. m. y 
anſprüchen unter 2 

die Geſchſt. dieſer 300 


Heirat 
Landwirt, 29 Jaht c 
30.00) zt Vermö eh g 
Damenbetanntſcha 175 
baldiger Heirat. Junge 
mit Bild und Berapa 
verhältniſſen unter 
die Geſchſt. d. Zeit 
Beiderſeitige 
Ehrenſache! 


erg, 
ao 


